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Liebe Leserinnen und Leser,

fast sieben Wochen steht un-
ser aller Leben nun schon so gut 
wie still. Trotz einiger beschlos-
sener Lockerungen muss der 
Kaffee mit der besten Freundin 
oder mit dem besten Freund 
weiterhin warten, dürfen Eltern 
und Großeltern nicht im Pfle-
geheim besucht werden. Die Si-
tuation ist für alle nicht leicht. 
Wie gut, dass der Kreis Soest 
einmal mehr beweist, dass Soli-
darität und Nächstenliebe hier 
ganz großgeschrieben werden. 
Wir stellen Ihnen das Modell der 
Einkaufspaten am Beispiel von 
Bad Sassendorf vor: Hilfe für 
diejenigen, die momentan nicht 
vor die Tür können oder wollen.

München hat das diesjährige Ok-
toberfest abgesagt, obwohl Groß-
veranstaltungen vorerst nur bis 
zum 31. August verboten sind. Ein 
Schock für viele Fans, aber auch 

die Stadt selbst. Steht jetzt etwa 
auch die Soester Allerheiligenkir-
mes auf der Kippe? Wir haben ex-
klusiv mit Schaustellern und Ver-
antwortlichen gesprochen und 
den aktuellen Fahrplan erfahren.
	 Ihre Chancen optimal genutzt, 
um in der Krise ihre Kunden nicht 
im Stich zu lassen, haben die Bü-
chereien Soest und Warstein. Le-
sen Sie in dieser Ausgabe, was 
sich Stadt, Gemeinde und Mit-
arbeiter ausgedacht haben, um 
auch während des Kontaktver-
bots ein attraktives Angebot bie-
ten zu können. Außerdem verra-
ten wir Ihnen, wer trotz Corona 
auch weiterhin für seine Kund-
schaft da ist.
	 Die Spargelzeit hat begonnen! 
Viele hatten schon befürchtet, 
dass sie wegen fehlender Ernte-
helfer ausfällt oder das Gemüse 
quasi unerschwinglich wird. Wir 
können Sie beruhigen, die Preise 

sind nur zum Teil leicht gestiegen. 
In unserem Rezepttipp stellen wir 
Ihnen gleich zwei leckere Zube-
reitungsvarianten vor. Eine davon 
wird Sie bestimmt überraschen.
	 Last but noch least finden Sie 
in unserer Mai-Ausgabe in den 
Service-Themen umfangreiche 
Informationen zum Hauskauf, Ih-
rer Traumhochzeit und der Umge-
staltung Ihres Gartens. Sie sind äl-
teren Semesters und spielen mit 
dem Gedanken, in ein Pflegeheim 
umzuziehen? Wir geben Ihnen 
Tipps, wie Sie die passende Ein-
richtung finden.
	 Auch wenn wir jetzt alle nur 
noch mit Masken zum Einkaufen 
gehen dürfen, denken Sie bitte 
trotzdem weiter an den Mindest-
abstand von 1,5m. Passen Sie auf 
sich auf und bleiben Sie gesund!
Viel Spaß beim Lesen wünscht  
Ihnen
Ihr Team von „hallo SOEST“
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DSB-Präsident Albert Ritter. Pressefoto: Deutscher Schaustellrbund e.V. 

„Wenn die Schausteller sterben, „Wenn die Schausteller sterben, 
stirbt auch das Volksfest“stirbt auch das Volksfest“
Steht die Soester Allerheiligenkirmes auf 
der Kippe?

Fällt auch die Al-
lerheiligenkirmes 

2020 dem Corona-
virus zum Opfer? Das 

fragen sich in diesen Ta-
gen wohl viele Soesterin-

nen und Soester. Am 14. April 
äußerste sich Thomas Schnei-
der, Vorsitzender des Soester 
Schaustellerbundes, im Tages-
zeitungsinterview noch opti-
mistisch: Die Lage sei sehr ernst, 
aber er glaube, dass die Schau-
steller Mitte des Jahres wieder 
richtig loslegen könnten.

Nur einen Tag später zerstörte 
die Bundesregierung diese 
Hoffnung, indem sie alle Groß-
veranstaltungen bis 31. Au-
gust verbot. Eine Woche später 
folgte die Absage des Oktober-
festes in München. In welcher 
Lage sich die 5.000 Schaustel-
lerfamilien befinden und wa-
rum es hier um mehr geht, als 
die bloße Absage einer Veran-
staltung, haben wir für Sie re-
cherchiert. 

Was sagt die Stadt? 
Die Soester Politik reagierte zu-
nächst besonnen. In seiner Vi-
deobotschaft vom 22. April an 
die Soester erklärte Bürgermei-
ster Dr. Eckhart Ruthemeyer: 
„Da kann man zum heutigen 
Zeitpunkt noch keine Abschlie-
ßende Entscheidung fällen, weil 
wir im Gegensatz zu München 
doch einen anderen Vorlauf ha-
ben. Wir werden die Entschei-
dung vor der Sommerpause 
aber treffen müssen. Man sieht 
ja an der Entscheidung, die in 
München getroffen worden ist, 
dass wir da noch die nächsten 
Wochen abwarten müssen, wie 
sich die Rahmenbedingungen 
entwickeln.“ Auf Anfrage der 
Redaktion ergänzte Marktmei-
ster Klaus Matteikat, dass die 
Planungen unter Berücksich-
tigung der Abstands- und Hy-

gieneregeln weiterlaufen und 
die Entscheidung zur Absage 
im Dialog mit Politik und Schau-
stellerverbänden erfolge. Nach 
seiner größten Sorge in Bezug 
auf die Kirmes 2020 und das 
Folgejahr gefragt, sagt er: „Die 
größte Sorge gilt der Gesund-
heit aller Beteiligten bezüglich 
der weiteren Entwicklung der 
Corona-Pandemie sowie den 
wirtschaftlichen Folgen für alle 
Betroffenen (Schausteller, Be-
schicker, Händler, Zulieferer, 
Dienstleister) im Falle einer Ab-
sage.“

Was sagen die Schausteller?
Die meisten Schausteller, die 
wir um ein Statement baten, 
wollten sich nicht äußern, son-
dern verwiesen uns, genau 
wie Thomas Schneider, an den 
Deutschen Schaustellerbund 
(DSB). Nur Kevin Traber, Inhaber 
der Traber Event GmbH, sagte 
etwas zu seiner persönlichen 
Situation: „Das ist natürlich für 
uns ein sehr ernstes Thema. 
Das quasi ‚Berufsverbot‘ bedeu-
tet einen Totalausfall.“ Er wisse 
von Kollegen, die beispielsweis 
ihren Imbisswagen vor einem 
Baumarkt aufstellen dürfen, er 
selbst habe so etwas aber nicht 
in Aussicht.

Das fordert der DSB
„Generell ist die Lage äußerst 
dramatisch, denn die letzten 
Einnahmen konnten auf den 
Weihnachtsmärkten erzielt 
werden. Man sagt generell, 
ein Unternehmen sollte finan-
zielle Rücklagen für drei Mo-
nate bilden. Wir sind nun aber 
bereits im vierten Monat. Und 
dann kam der ‚schwarze Mitt-
woch‘“, sagt Albert Ritter, Esse-
ner Schausteller und Präsident 
des DSB zur Situation.
	 Man befürchte, dass die an-
schließende Absage der Wiesn 
einen Dominoeffekt auslöst und 

weitere viel spätere Veranstal-
tungen zu frühzeitig abgesagt 
werden. „Daher der dringende 
Appell an die Verantwortlichen 
Veranstalter: Bitte haltet eure 
Planungen aufrecht und bewer-
tet die jeweilige Situation ta-
gesaktuell“, so Ritter. „Wir haben 
weitere Hygienemaßnahmen in 
der Schublade.“ Generell ist al-
len klar, dass die Volksfeste nur 
im Schulterschluss mit den ört-
lichen Gesundheitsämtern zu 
machen sind. Eine enge perma-
nente Abstimmung zwischen 
Veranstaltern, Gesundheitsbe-
hörden und Beschickern war je-
doch schon immer in Bezug auf 
Sicherheit und Hygiene gelebte 
Realität. 
	 Neben aktueller Gewich-
tung der Situation fordert der 
Schaustellerbund finanzielle 
Hilfen: „Wir fordern einen Ret-
tungsschirm für Schausteller, 
also spezielle Hilfezahlungen 
für unsere Betriebe, denn wir 
haben faktisch ein ‚Ausübungs-
verbot‘“, so Ritter. Kredite seien 
ausdrücklich keine Hilfe, denn 
diese verschieben nur das Pro-
blem. Man konnte zwar auch 
auf die ersten Hilfszahlungen 
für kleine und mittelständische 
Unternehmen – dank der Ver-
handlung des DSB – zurückgrei-
fen, die gelten aber nur für drei 
Monate. Nötig seien Hilfszah-
lungen, die länger wirken. „Es 
gab aber schon erste Signale 
von Bund, Ländern und Kom-
munen, dass sie uns im Blick ha-
ben.“ 

Wirtschaftsfaktor Volksfest
Auch nicht zu vernachlässigen 
sind die weitreichenden wirt-
schaftlichen Folgen der Absage 
von Volksfesten, denn es geht 
nicht nur um die Existenz der 
Schausteller. Im offenen Brief 
des DSB an Bundesgesundheits-
minister Jens Spahn werden be-
eindruckende Zahlen genannt. 

So würden auf Volksfestplät-
zen jährlich ca. 4,7 Milliarden 
Euro umgesetzt. Hiervon pro-
fitiert nicht nur der Staat mit 
einem Steueraufkommen von 

ca. 1,6 Milliarden Euro, sondern 
auch eine Vielzahl der Kommu-
nen, Vereine, Freiwilligen Feu-
erwehren, Schützengilden und 
andere, die so Einnahmen für 
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ihr Engagement erwirtschaften. 
Hinzu kommen etwa 1,2 Milli-
arden Euro, die an Dienstleister 
und Zulieferer der Schaustel-
lerbetriebe, den Handel, Touris-
mus, der stehende die Gastro-
nomie und die Dienstleistung 
vor Ort (Taxi, Nahverkehr, Stro-
manbieter, Feuerwerker etc.) 
während der Kirmessen fließen. 
„Eine Absage greift tief, denn 
auch der caritative und integra-
tive Kontext geht verloren“, sagt 
Albert Ritter.

Kirmes als Kulturgut
Was man auch nicht vergessen 
darf, es geht nicht nur um die 
Betriebe, Volksfeste seien auch 
Kulturgut, die eine 1.200-jäh-
rige Tradition in Deutschland 
haben, so Albert Ritter. „Des-
halb sind wir auch systemre-
levant! Wenn die Schausteller 
sterben, stirbt auch das Volks-
fest. Wenn wir die Krise über-
standen haben, es aber keine 
Kirmessen mehr gibt, fallen die 
Menschen auch in eine Depres-
sion.“ Volksfeste verbinden die 

Generationen. Man kann als 
Familie etwas unternehmen, 
gemeinsam lachen und unbe-
schwert fröhlich sein, das leiste 
kein anderes Gewerbe. „Schau-
steller sind die Menschen, die 
Licht in das Dunkel der Welt 
bringen“, hat Papst Franziskus 
vor zweieinhalb Jahren gesagt, 
als Ritter bei einer Audienz an-
wesend war. 
	 Nie mehr Kirmes oder Weih-
nachtsmarkt, das wünscht sich 
wohl niemand. Bleibt zu hoffen, 
dass auch die Bundespolitik den 
Appell der Schausteller hört 
und nicht frühzeitig auch für 
den Winter alle Veranstaltungen 
absagt und somit das Schicksal 
vieler Betriebe besiegelt. „Wenn 
ein Baumarktbesuch zu organi-
sieren ist, dann geht das auch 
bei einem Karussell – ketzerisch 
formuliert – man muss nur kre-
ativ sein“, bekräftigt Albert Rit-
ter. Was Kreativität im Kleinen 
schon möglich macht, zeigen 
die „Lippborger Geschmacks-
kirmes“ und die „Kirmes-to-go“  
in Iserlohn. 

Ob für die optimale Temperie-
rung von Räumen, Kühlung 
von Prozessen und Produk-
ten im gewerblichen Bereich 
oder in Industrie und Handel: 
Immer ist modernste Technik 
gefragt. Kein Wunder also, 
dass in den verschiedenen 
Bereichen immer häu� ger die 
neuesten Kälte- und Klimaan-
lagen zum Einsatz kommen. 

Gefragt sind deshalb Fachleute, 
die sich mit dieser Technik aus-
kennen. Zu diesen Experten ge-
hört Kälteanlagenbauermeister 
Daniel Wagner. Seit vier Jahren 
ist er nun selbstständig und 
führt seinen Meisterbetrieb im 
Nibelungenweg 11 in Soest mit 
einem weiteren technischen 
Mitarbeiter sowie einer Mit-
arbeiterin im kaufmännischen 
Bereich. 

Mit seinen diversen Fortbildun-
gen sowie seiner über 17-jäh-
rigen Berufserfahrung in der 
Kälte- und Klimatechnik, sind 

Wohlfühlklima hat einen Namen
Kältetechnik & Klimatechnik Wagner aus Soest

Sie bei Daniel Wagner in den 
besten Händen. Seine Spezial-
gebiete liegen in den Bereichen 
Kälte-, Klima- und Wärmepum-
pentechnik. Seit Ende letzten 
Jahres ist er Servicepartner ei-
nes namenhaften Wärmepum-
penherstellers mit Sitz in Herne.

Egal, ob Sanierungsmaßnahme 
oder Neubau: Gerne unterstützt 
Wagner Privathaushalte und 
gewerbliche Kunden bei der 
Umsetzung verschiedener Pro-
jekte. Dank der zentralen Lage 
seines Unternehmens in Soest 
und der optimierten Betriebs-
abläufe kann Daniel Wagner 
seine Dienstleistungen nach 
wie vor zu fairen Konditionen 
anbieten.

Überzeugen 

Sie sich selbst. 

Nehmen Sie jetzt 

Kontakt auf.
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Deutsche Paletten   Logistik
Ein Hingucker am Overweg 12 – ein Zwischenbericht

Planung + Fotos Architekturbüro Alexander Hopf M.A. (Arch)

Zur Tiwecke 19   
59597 Erwitte
Mobil: 0173 422 20 85
E-Mail: frank.casjens@online.de

Fliesenlegermeister

Frank Casjens
FLIESEN  PLATTEN  NATURSTEIN

Danke für die gute Zusammenarbeit!

Seit einem knappen Jahr ver-
wandelt sich das ehemalige 
„Massong“-Gelände im Gewer-
begebiet Soest Süd-Ost in ei-
nen richtigen Hingucker. Das 
ehemals knallblaue und in die 
Jahre gekommene Ver wal-
tungsgebäude des Logistikun-
ternehmens hat seit dem Bezug 
der Firma DPL (Deutsche Palet-
ten Logistik) einen modernen 
Look erhalten – innen wie außen.

Komplett fertiggestellt sind die 
geplanten Umbaumaßnahmen 
noch nicht, so Architekt Alexan-
der Hopf. Der letzte Feinschliff 
fehlt noch und durch die Pan-
demie verzögern sich die Ar-
beiten leider auch noch ein we-
nig. Aber nicht nur drinnen sind 
aus den angestaubten Büro-
räumen moderne Arbeits-Oa-
sen entstanden, die den Mitar-
beitern des innovativen >>> 
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Am Haienpoth 7
59505 Bad Sassendorf

Tel. 02927/ 8006996
riepegerste.com

Neubau
Umbau
Beleuchtung
Sat-Anlagen
Biogas
Photovoltaik
Kommunikation

modern • elegant • zeitlos 

Reinhold Kilp | Maschinenbaumeister
METALL & TECHNIK KILP
Reinhold Kilp | Maschinenbaumeister
METALL & TECHNIK KILP
STAHL- UND EDELSTAHLBAU 
individuell nach Ihren Wünschen
Treppen • Balkone • Vordächer  
Terrassen • Geländer 

Elfser Weg 21 • Soest 
Tel.: 02921 - 31 92 25 0 
Mobil: 0175 - 59 529 48
blechmann.rk@gmail.com
www.mt-kilp.de

modern • elegant • zeitlos 

Herzlichen Glückwunsch 
und vielen Dank für die 
gute Zusammenarbeit!

>>>  Logistikunternehmens 
nicht nur ein angenehmes Ar-
beitsumfeld bieten, sondern 
auch einen großen Wohlfühlfak-
tor. Dafür sorgt beispielsweise 
der großzügige Gemeinschafts-
raum, der dank ausgefeilter 
Lichtinstallationen, News-Dis-
play und Küchenbereich mit stets 
frischem Obst die Pausen zum 
Highlight macht.

Mehr Grün
Da das Unternehmen ständig 
wächst, werden auch immer 
neue Büros geschaffen. So ist 
die IT-Abteilung in das Nach-
bargebäude umgezogen, damit 
neue Kollegen im Hauptgebäu-
de Platz haben. Baulich ist man 
hier in den letzten Zügen, denn 
es fehlt allein der repräsenta-
tive, beleuchtete Eingangsbe-
reich sowie ein Wintergarten zur 
Rückseite, der bei der Mittags-
pause Lounge-Atmosphäre auf-
kommen lässt. Die Fassade, wär-
megedämmt nach ökologischen 
Standards und mit nachhaltigem 
HPL Holzwerkstoff verkleidet, 
greift das zur Firma passende 
Design-Thema „Holz“ auf und er-
strahlt seit Kurzem in fast voll-
ständiger Ausführung in vollem 
Glanz. „Es sind noch weitere Ar-
beiten auf dem Außengelände 
geplant“, verrät die Geschäfts-
führung. Noch in diesem Jahr 
sollen die Grünflächen neu ge-
staltet werden und eine insek-
tenfreundliche Bepflanzung 
erhalten. Zudem sind Insekten-
hotels angedacht: passend zum 
Unternehmen natürlich aus Pa-
letten gefertigt.

Nachhaltigkeit
Ein paar andere Highlights hat 
die DPL auch noch auf Lager. 
Umweltbewusste Mitarbeiter 
können ihre Räder in der neu-
en Fahrradgarage wetterge-
schützt abstellen und dank Stro-
manschlüssen lassen sich E-Bikes 
dort auch unkompliziert aufla-
den. Außerdem stellt die Firma 
Flickzeug und Gerätschaften be-
reit, mit denen man kleine In-
standhaltungsarbeiten am Rad 
direkt vor Ort vornehmen kann. 
Ladestationen für Pkws sind 
ebenfalls geplant. Umweltschutz 

liegt Inhaber und Geschäftsfüh-
rer Horst Gutzeit sehr am Her-
zen und deswegen werden in 
allen Unternehmensbereichen 
entsprechende Maßnahmen 
umgesetzt, zum Beispiel der Be-
trieb von Elektro-Staplern und 
die Weiterverarbeitung von Alt-
papier. Nachhaltigkeit wird bei 
DPL gelebt.

Power Truckwash
Von Massong hat die DPL übri-
gens die auf dem Gelände be-
findliche Lkw-Waschanlage über-
nommen, die weiterhin in Betrieb 
ist. Diese steht nicht nur Truck-
Fahrern offen, sondern auch Pri-
vatpersonen, die ihr Wohnmobil 
oder ihren Bus ohne großen Auf-
wand in der vollautomatischen 
Anlage reinigen lassen möchten. 
Montag bis Freitag ist die „Po-
wer Truckwash“ von 8 bis 17 Uhr 
geöffnet. Infos: Tel. 02921/7899- 
110 und -201.

Planung + Fotos Architekturbüro Alexander Hopf M.A. (Arch)

Bild: DPL
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Ricarda Schnettler, Barbara Beine und Iwona Beckmann vom Team der 
Stadtbücherei. Foto: Stadt Soest

Für viele Soesterinnen und Soes-
ter war es schwer, die Zeit in 
Homeoffice oder Quarantäne ab-
wechslungsreich zu gestalten. 
Wie gut, dass die Stadtbüche-
rei Soest mit ihrem neuen Strea-
ming-Angebot früher als geplant 
an den Start ging!

Nutzern der Bücherei ist über ihren 
Büchereiausweis das kostenfreie 
Streamen von Filmen und Serien zu 
Hause möglich. „Wir möchten un-
seren Kundinnen und Kunden, die 
infolge der Coronavirus-Epidemie 
zu Hause bleiben, ein zusätzliches 
Angebot machen. Damit können 
wir jetzt neben digitalen Büchern, 
Hörbüchern und Musikstreaming 
auch Filme anbieten“, hatte Bücher-
eileiterin Alexandra Eckel zum Start 
erklärt. Das Streaming-Portal sollte 
auf jeden Fall kommen, „durch Co-
rona wurde es halt vorgezogen“, so 
Alexandra Eckel.
	 Über die Plattform „filmfriend“ 
haben Nutzer Zugang zu mehr 
als 2.000 Filmen und Serien. Für 
eine Anmeldung reicht der Bibli-
otheksausweis. Das Angebot be-
geistert das gesamte Team der 
Bücherei, weil es nicht nur die gän-
gigen Blockbuster im Angebot hat, 
wie die großen Streaming-Anbie-
ter. Freunde des Schlachthof-Kino 
kommen hier besonders auf ihre 
Kosten, denn internationale Art-

house-Filme machen einen Teil des 
Angebots aus. Spannende Doku-
mentationen und schöne interna-
tionale Filme und Serien für Kinder 
sind ebenfalls zu finden. Das Gan-
ze läuft werbefrei und personen-
bezogene Daten werden nicht er-
hoben. Das Streamen funktioniert 
dann mit einer guten Internetver-
bindung (mindestens 2 Mbit für 
SD-Qualität, 6 Mbit für HD) am PC/
Mac, am Tablet oder Smartphone, 
über den Browser, auf TV-Geräten 
(AppleTV / Google-Chromecast) 
oder über die „filmfriend“-App für 
iOs und Android.
	 Darüber hinaus können Nutzer 
über die Plattform „freegal“ aus Mil-
lionen von Songs zum Streamen 
auswählen. „Darunter sind tolle The-
men-Kompilations von Klassik bis 
heute“, schwärmt Alexandra Eckel. 
Auch die Auswahl an Hörbüchern 
und Musikvideos kann sich sehen 

Arthouse-Kino 
trifft Kinderserie
Stadtbücherei startet neuen 
Streamingdienst

lassen. War die Nutzung bisher 
auf drei Stunden täglich begrenzt, 
wird ab sofort bis zum 30. Septem-
ber ein kostenloses Upgrade auf 
ein 24-Stunden-Streaming ange-
boten. Natürlich waren und sind 
auch Nicht-Kunden der Stadtbü-
cherei interessiert, einmal zu stö-
bern. Für die konnte eine digitale 
Lösung gefunden werden, erst ein-
mal ohne den physischen Ausweis  
teilzuhaben.
	 Alexandra Eckel und ihr Team 
blicken zufrieden auf die ersten 
Wochen. Das Angebot kam sehr 
gut an und wurde vielfach genutzt. 

Außerdem kann die Stadtbücherei 
sich jetzt über rund 80 neue Kun-
den freuen.
	 Auch wenn die Bücherei unter 
Auflagen wieder öffnen darf, lohnt 
sich ein Blick auf das gesamte digi-
tale Angebot – von der Onleihe bis 
zum Streaming. Übrigens wird auch 
das stationäre Angebot erweitert. 
Lassen Sie sich überraschen.
	 Wenn Sie jetzt auch Lust be-
kommen haben, informieren Sie 
sich doch einfach online auf https://
stadtbuecherei.soest.de oder rufen 
Sie das hilfsbereite Team an unter 
Tel. 02921/1031111.

Umsiedlungsversuch nur teilweise erfolgreich
Saatkrähenkolonien im Soester Stadtgebiet
Im Februar und März hatte die 
Stadt Soest erstmals versucht, 
die im Stadtgebiet nistenden 
Saatkrähenkolonien umzuset-
zen. Nun liegt die Auswertung 
vor: Die Maßnahme zeigt nur 
mäßig Erfolg.

Die Stadt hatte über Lautsprecher 
arttypische Lock- und Warnge-
räusche abgespielt, um die Tiere 
vom Rigaring an den Silberg um-
zusiedeln. „Die Saatkrähen ha-
ben keine Nester mehr in unmit-
telbarer Nähe der Lautsprecher 
gebaut“, erklärt Olaf Steinbicker, 
Leiter der Abteilung Stadtentwick-
lung und Bauordnung. „Am Riga-
ring verzeichnen wir einen Rück-
gang um 70 Nester. Allerdings 
haben die Saatkrähen den von 
uns angebotenen Ersatzstandort 
am Silberg nicht angenommen.“ 
Die Lockrufe aus Lautsprechern 
in einem kleinen Wäldchen in die-
sem Gewerbegebiet konnten die 
erhoffte Anziehungskraft nicht 
entfalten. Stattdessen wichen die 
Vögel in andere Bäume entlang 
der südlichen Ringstraßen aus, um 
dort ihre Nester zu bauen.

Entsprechend der Vorgaben der 
Unteren Naturschutzbehörde 
beim Kreis Soest wurden die Laut-
sprecher Anfang April abgeschal-
tet, und die Saatkrähen kehrten in 
ihre alten Nistbäume zurück. Über 
die Weiterentwicklung und Fort-
setzung der Maßnahme wird nun 
die Politik zu entscheiden haben. 
Immerhin: Bei der jährlichen Zäh-
lung der Brutpaare Anfang April 

ergab sich ein kleiner Hoffnungs-
schimmer. Die Zahl ist im Vergleich 
zum Vorjahr quasi konstant ge-
blieben. Anfang 2019 gab es 1.633 
Brutpaare, 2020 1.629. Bis dato war 
die Gesamtpopulation der Saat-
krähen in Soest pro Jahr um bis zu 
zehn Prozent gewachsen.
	 Probleme mit Krähenkot und 
Geräuschen begleiten die Stadt 
seit Jahrzehnten. Allerdings han-

delt es sich bei Saatkrähen um eine 
besonders geschützte Tierart. Die 
Stadt darf deshalb keine Maßnah-
men ergreifen, welche Saatkrähen 
verletzen, töten oder die Populati-
on in der Stadt gefährden. Es sind 
lediglich Maßnahmen erlaubt, die 
das Nisten in hygienisch besonders 
sensiblen Bereichen verhindern, 
wie in unmittelbarer Nähe von  
Gastronomie. 
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VHS interaktiv erleben
Volkshochschule bietet Vorträge im kostenfreien Livestream an
Die VHS Soest bietet ab sofort 
Vorträge zu unterschiedlichen 
Themengebieten im Livestream 
an. Das Angebot ist kostenfrei 
und kann von allen Bürgerin-
nen und Bürgern genutzt wer-
den - unabhängig davon, ob 
man bereits Kundin oder Kunde 
der VHS ist oder nicht.

Not macht bekanntlich erfinde-
risch. Auch die Volkshochschu-
le hat einen Weg gefunden, ih-
ren Schülerinnen und Schülern 
trotz Kontaktsperre etwas zu bie-
ten. Die Lösung findet sich einmal 
mehr in der digitalen Welt: Vorträ-
ge per Livestream im Internet. Zu 
finden ist das neue digitale Ange-
bot auf www.vhssoest.de. Der je-
weilige Veranstaltungslink ist 30 

Der ehemalige Fußballstar Gerd 
Müller ist Gegenstand eines inter-
aktiven Vortrags. Foto: wikipedia.
org/promifotos.de

Minuten vor Beginn des Vortrags 
freigeschaltet. Gegebenenfalls 
muss vor der ersten Teilnahme das 
benötigte Streamingprogramm 
heruntergeladen werden. Ein The-
menschwerpunkt der Vorträge 
ist Politik und Gesellschaft, doch 
auch wer sich für Sport oder Digi-
tales interessiert, wird fündig. Zu-
dem wird das Angebot beständig 
erweitert. 
	 „Unsere Geschäftsstelle ist zur-
zeit geschlossen und unsere Kur-
sangebote ruhen. Wir wollen aber 
für die Menschen in der Stadt prä-
sent bleiben“, erklärt VHS-Leiter 
Thomas Nübel die Idee. Sein Blick 
geht schon über die aktuelle Kurs-
Pause hinaus: Streamingvorträge 
sollen nicht nur in Zeiten der Coro-
navirus-Pandemie eingesetzt wer-

den, sondern auch darüber hinaus 
ein zusätzlicher Baustein im digi-
talen Angebot der VHS werden.
	 Die aktuell vorgesehenen Vor-
träge können sich sehen lassen. 
Fußball-Nostalgiker kommen am 
Montag, 18. Mai, während eines 
Vortrags über Jahrtausend-Talent 
Gerd Müller voll auf ihre Kosten. 
Der Vortrag von Dr. Hans Woller 
beginnt um 19.30 Uhr.
	 Weitere Themen und Termine 
entnehmen Sie bitte der Home-
page www.vhssoest.de. Dort er-
fahren Sie auch stets aktuelle 
Neuigkeiten zu möglichen Öff-
nungszeiten. Anfragen sind al-
lerdings weiterhin zu den üb-
lichen Öffnungszeiten unter Tel. 
02921/1031155 oder per E-Mail: 
vhs@soest.de möglich.



Festschmaus-Meile 
59494 Soest · Am Kölner Ring 71

Telefon (0 29 21)6 50 75
www.harryfranz.de

Wir sind für Sie da!
Essen zum abholen!

SoestSoest

 Mit  

Abstand  

das Beste für 

unsere Kunden!
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Soest bringts: 

Seit einigen Wochen ist die Website www.kreissoest-
liefert.de online. Sie informiert über 250 lokale 
Lieferdienste von Gastronomie, Einzelhändlern und 
weiteren Dienstleistern. Über diese Plattform kön-
nen Kunden sich verschiedene Produkte aus ihrer 
Region liefern lassen. 

Probieren Sie es doch auch einmal aus und unter-
stützen Sie den Handel in Ihrer Stadt.
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Bau und HandwerkBau und Handwerk

KLEEGRÄFE
MEISTERBETRIEB

Thomas Kleegräfe · Meister-Eckhart-Weg 3 · 59494 Soest
Tel. 0 29 21 - 86 12 · Fax 0 29 21 - 34 32 89

kleegraefe-soest@t-online.de • www.kleegraefe-soest.de

• Elektroinstallation
• Heizungstechnik
• Meß- und Regeltechnik

• Beleuchtungsanlagen
• Erneuerbare Energien
• Sanitärinstallation

• Sat-Anlagen

50
Jubiläum

Jahre

• Beratung zu Angeboten für
 Photovoltaikanlagen und Stromspeicher

• Betreuung bei der Errichtung von
 Photovoltaikanlagen

• Beratung zu Elektrofahrzeugen

Dipl.-Ing. Manfred Einerhand

Friedrich-von-Klocke-Weg 1a

59494 Soest

02921/981 9072

pv@manfredeinerhand.de

©KB3 - stock.adobe.com

Klimaschutz für unsere Zukunft: 
Sonnenstrom
tanken und speichern

seit 15 Jahren
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Foto: djd/Paul-Bauder

Nachhaltig bis unter 
die Dachspitze
Umweltbewusstes Bauen mit 
nachwachsenden Rohstoffen 
liegt im Trend

In der wärmeren Jahreszeit be-
ginnen viele Bauwillige, die 
über den Winter geschmiede-
ten Pläne vom eigenen Haus 
in die Tat umzusetzen. Wohl-
fühlen im eigenen Zuhause be-
ginnt für viele Bauherren mit 
den verwendeten Materialien. 
Eine nachhaltige Bauweise mit 
natürlichen, nachwachsenden 
Rohstoffen liegt vielen deshalb 
heute besonders am Herzen. 

Das schont die Umwelt und die 
Ressourcen und trägt gleichzei-
tig zu einem gesunden Raum-
klima bei. Wie man Ressourcen 
beim Bauen und künftigen Woh-
nen schonen und damit den öko-
logischen Fußabdruck klein hal-
ten kann, zeigen diese Tipps.

Umsichtig planen
Mit der Positionierung des Neu-
baus und seiner Ausrichtung zur 
Sonne lässt sich bereits Heize-
nergie sparen. Wer hier gut plant, 
kann das Tageslicht in Küche oder 
Arbeitszimmer lange nutzen. Zu-
dem lässt sich die Kraft der Son-
ne für die Erzeugung von Strom 
für den Hausgebrauch verwerten. 
Hier lohnt sich der intensive Aus-
tausch mit Energieberater und 
Architekt, damit der Neubau op-
timale Voraussetzungen für den 
effizienten Einsatz einer Photo-
voltaikanlage erfüllt, etwa mit 
Dachform und -neigung. Neben 
dem passenden Standort ist auch 
die überbaute Fläche ein wich-
tiger Aspekt von Nachhaltigkeit. 
Je weniger Boden versiegelt wird, 

desto besser ist dies für das Klima. 
So gehen wichtige Funktionen 
wie das Filtern und Speichern von 
Wasser nicht verloren. Bei der Pla-
nung der Außenanlagen ist es 
ratsam, sich bei Zufahrten und 
Abstellflächen für unversiegel-
te Alternativen wie sickerfähige 
Pflasterklinker zu entscheiden. 

Den passenden 
Baustoff wählen
Umweltbewusste Bauherren 
sollten auf einen Baustoff set-
zen, der sowohl ökologisch als 
auch wirtschaftlich überzeugt. 

Hier punkten etwa moderne Zie-
gel. Sie werden aus den natür-
lichen Rohstoffen Lehm und  
 Ton hergestellt, sind regional ver-
fügbar und haben deshalb >>> 

Geschäftsführer Niko Plett

Leistungen im Überblick:
• Erd-Stahlbetonarbeiten
• Mauer-Klinkerarbeiten
• Innen-Außenputz
• Trocken-Innenausbau
• Schlüsselfertige Häuser zum Festpreis

Brunnenweg 15
59602 Rüthen
Tel.: 0 29 52 / 88 97 31
Fax: 0 29 52 / 9 75 99 90
Mobil: 0170 / 32 11 13 95
info@plett-bau.de
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www.elektrobaumann-soest.de

Volmarsteinweg 10, 59494 Soest, Tel.02921 80505
info@elektrobaumann-soest.de

Bau und Handwerk Bau und Handwerk

>>> einen kurzen Weg zur Bau-
stelle. Sie sind nachweislich 
schadstoffarm und beeinflussen 
das Raumklima positiv – etwa 
durch ihre Fähigkeit, Feuchtig-
keit auszugleichen. Die Wärme-
dämmeigenschaften des Ziegels 
tragen zusammen mit der Spei-

Foto: djd/Paul-Bauderthx

cherfähigkeit außerdem dazu bei, 
Energiekosten zu sparen. Dane-
ben liegen Holzhäuser im Trend.

Ökologisches Bauen 
fängt oben an
Auch in Sachen Dämmung hat 
sich bereits viel getan. Heute gibt 

es Dämmstoffe, die Energie ein-
sparen, das Klima schützen und 
ein gesundes Raumklima unter-
stützen. Das Material besteht zu 
großen Teilen aus Biomasse – 
also Reststoffen aus der Land-
wirtschaft –, recycelten Wertstoff-
resten und weiteren natürlichen 
Bestandteilen wie Muschelkalk 
oder Holzfasern. Aufgrund der 
natürlichen Rohstoffe lassen sich 
die Dämmplatten für das Dach 
nach mehreren Jahrzehnten der 
Nutzung somit auch mühelos 
recyceln. Neben den Bestand-
teilen ist die Dämmleistung des 
Materials von entscheidender Be-
deutung. Aufgrund der hohen 
Effizienz kann die ökologische 
Dämmung besonders schlank 
ausfallen. Eine nachhaltige Däm-
mung des Dachs trägt ganz-
jährig zum Wohlfühlen unterm  
Dach bei.

Foto: djd/Roth-Massivhaus

Verschiedene 
Energiequellen kombinieren
Auch in Sachen moderner und 
umweltfreundlicher Heizungs-
technik haben Bauherren die 
Qual der Wahl. Heizen mit Holz-
pellets, Solarwärme oder Wär-
mepumpe: Welche Technik zum 
Haus passt und ob Kombina-
tionen verschiedener Energie-
quellen sinnvoll sind, hängt zu-
dem von vielen Faktoren ab. Es 
ist daher wichtig, vor der Ent-
scheidung versierte Heizungs-
spezialisten zu Rate zu ziehen. 
Zu berücksichtigen sind auch die 
Möglichkeiten für staatliche För-
derungen, durch die sich die In-
vestition in eine neue Heiztech-
nik schneller rechnen kann. Nicht 
in allen Fällen ist ein Komplet-
tumstieg auf erneuerbare Ener-
gien sinnvoll. Alternativen bieten 
sich hier durch den Einsatz spar-
samer Brennwerttechnik und die 
Kombination verschiedener En-
ergiequellen an. Häufig anzu-
treffen ist beispielsweise die Er-
gänzung eines konventionellen 
Brenners mit einer Solarthermie-
anlage, die im Sommer warmes 
Wasser liefert und in den Über-
gangszeiten sowie im Winter an 
sonnigen Tagen die Heizung un-
terstützt. Auch die Zusammen-
schaltung von Öl und Gas mit Ka-
minöfen ist möglich.

Wohntrend: 
Massive Minihäuser 
Steigende Immobilienpreise und 
der Mangel an Grundstücken ge-
rade in den Ballungszentren las-

sen Bauherren auf kleine Flä-
chen zurückgreifen, deshalb sind 
kompakte Häuser aktuell gefragt 
wie nie. Zudem eigenen sich die 
kleinen Häuser für Immobilien-

besitzer, die auf ihrem bereits 
bebauten Grund ein zweites, klei-
neres Wohngebäude für die zwei-
te Generation errichten möchten. 
Moderne Minihäuser zeigen, wie 
komfortabel Minimalismus und 
Kompaktheit sein können. Sie sind 
robust sowie wertbeständig und 
besitzen eine lange Nutzungs-
dauer. Anders als die meisten Tiny 
Houses werden massive Minihäu-
ser Stein auf Stein errichtet, sie 
sind wohngesund und energieef-
fizient. Weniger Wohnfläche und 
Garten reduzieren bei Kompakt-
häusern im Übrigen die Hausar-
beit, vor allem aber punkten sie 
mit einer finanziellen Ersparnis. 
Egal, ob Single, Paare oder junge 
Familien: Aufgrund verschiedener 
Modelle und Grundrisse eignen 
sich die Minihäuser für jedermann.  
(dzi/djd)
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ImmobilienImmobilien

Nach wie vor träumen viele 
vom Eigenheim. Dieser Traum 
kann oft mit dem Kauf eines Be-
standshauses realisiert werden. 
Damit Sie das Abenteuer Haus-
kauf ohne größere Komplika-
tionen erleben können, sollten 
Sie auf die geballte Kompe-
tenz von Immobilienmaklern, 
Steuerberatern, Finanzexper-
ten und natürlich Handwerken 
aus der Region zurückgreifen. 
Was Sie beim Kauf eines Hau-
ses sonst noch berücksichtigen 
sollten, haben wir hier für Sie 
zusammengefasst.

Finanzen
Ohne Moos nichts los: Eigenkapi-
tal ist das A und O für die Finan-
zierung eines Eigenheims. Aber 
geht es wirklich nicht ohne? Das 
fragen sich viele Interessenten mit 
Blick auf die momentan niedrigen 
Kreditzinsen. Es geht, allerdings ist 
die Finanzierung ohne Eigenka-

Hauskauf leicht gemacht
Mit diesen Tipps finden Sie Ihr Traumhaus
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Sie möchten Ihr Haus in Soest und Umgebung verkaufen? Dann sind Sie bei Marvin 
Frölecke Real Estate an der richtigen Adresse. Der junge dynamische Geschäftsführer 
Marvin Frölecke ist Makler aus Leidenschaft. Unter dem Motto „gewollt anders“ ist er 
seit Juli 2018 am Markt.

Immobilienvermarktung 2.0Immobilienvermarktung 2.0

„Immobilienmakler ist ein sehr persönlicher und anspruchs-
voller Beruf. Dabei muss die Chemie zwischen Kunde und 
Makler stimmen. Außerdem ist mir der Respekt für den Eigen-
tümer sehr wichtig“, sagt Marvin Frölecke. Auch Stillstand ist 
keine Option, deshalb absolviert der Makler regelmäßig fach-
übergreifende Weiterbildungen.
Gemäß seinem Motto gibt er immer 110 Prozent für seine 
Kunden und bietet Premium-Leistungen. Während der ersten 
gründlichen Inspektion Ihrer Immobilie, für die er sich viel 
Zeit nimmt, erstellt Herr Frölecke erstklassige Bilder und in-
spiziert, wenn nötig, auch mal den noch nicht ausgebauten 
Dachboden, immer mit dem Ziel, Ihre Immobilie schnellst-

möglich und zum bestmöglichen Preis zu verkaufen.
Anschließend werden professionelle Objektpräsentationen er-
stellt – inklusive Bilder, Drohnenaufnahmen, 360-Grad-Rund-
gängen und, wenn gewünscht, auch 2 und 3D-Grundrisse mit 
Bemaßung und Möblierung. Diese Immobilienvermarktung 
2.0 ermöglicht einen zeitsparenden und schnellen Verkauf. 
Denn mit dem 360-Grad-Rundgang haben Interessenten die 
Möglichkeit, sich das Haus bequem vom heimischen Compu-
ter in Ruhe vorab anzusehen. So kommen auch nur wirklich 
ernsthafte Interessenten zu einer Besichtigung vor Ort. 
Legen Sie also Ihre Immobilie vertrauensvoll in die Hände von 
Marvin Frölecke Real Estate. Nehmen Sie jetzt Kontakt auf!

Hiddingser Weg 60 · 59494 Soest · Büro: 02921 / 981 0 520 · Mobil: 0173 / 900 333 1 · marvin.froelecke@gmail.com · www.MarvinFroeleckeRealEstate.com
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pital deutlich teurer und dauert 
länger. Sinnvoll ist es daher, min-
destens die Kaufnebenkosten in 
Höhe von zehn bis 15 Prozent des 
Kaufpreises in die Finanzierung 
einzubringen.
	 Spezialisten empfehlen, die ei-
genen Möglichkeiten beim Im-
mobilienkauf genau zu prüfen 
und das Finanzierungsrisiko durch 
Eigenkapital zu senken. Hierbei 
hilft der regionale Finanzexperte 
oder Makler des Vertrauens ger-
ne weiter. In der Regel gilt jedoch 
je mehr, umso besser. Denn nied-
rigere Zinsen sparen bares Geld 
und ermöglichen, die Schulden 
schneller abzubezahlen. Grund-
sätzlich eignet sich jede Sparform 
dazu, Eigenkapital anzuhäufen. 
Ebenso zählt ein Grundstück als 
Eigenkapital. Bei wenig Eigenka-
pital lautet der Tipp der Spezia-
listen, eine höhere Tilgung als die 
üblichen zwei Prozent zu wäh-
len. Gerade in Zeiten niedriger 
Zinsen ist das empfehlenswert. 
Als Richtwert gilt eine Anfangstil-
gung von drei Prozent. Das redu-
ziert die Laufzeit des Kredits.  >>>

Foto: pixabay_Jens Neumann
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Immobilien

>>>  Nebenkosten nicht 
vergessen
Damit die Immobilie auch ein Zu-
hause wird, sind Handwerker aus 
der Region zur Stelle. Neue Farbe 
an die Wand, schicke neue Fenster 
und Türen oder individuelle Mö-
bel: Das alles sind Kosten, die Sie 
neben dem reinen Kaufpreis be-
rücksichtigen sollten. Zu diesen 
Nebenkosten zählen zudem eine 
Maklerprovision, die Grunder-
werbsteuer, die Notarkosten und 
die Eintragung beim Grundbuch-
amt. Damit Sie genau wissen, ob 
Sie sich Ihre Traumimmobilie lei-
sten können, ermittelt Ihr Bankbe-
rater für Sie den Bedarf und infor-
miert Sie über Ihre Finanzierungs-, 
aber auch über die Tilgungsmög-
lichkeiten Ihres Darlehens. Am 
Ende erhalten Sie eine auf Ihre Be-
dürfnisse zugeschnittene Finan-
zierung. Übrigens: Nicht immer ist 
die günstigste Finanzierung auch 
die beste – Kriterien wie Flexibili-
tät, persönlicher Kontakt, Erreich-
barkeit und eine umfassende Be-
ratung sichern Ihnen langfristig 
weitere Vorteile. Foto: djd/Dr-Klein-Privatkunden-contrastwerkstatt/stockadobecom

Wir 
freuen  
uns auf  

Sie!

Wir sind für Sie da....
- Sofortkredit
- Modernisierung
- Hauskauf / Neubau
- Umfinanzierung
- Verkauf / Bewertung

Postbank Finanzberatung Soest Ulricherstr. 1
Tel. 02921  9447610

Angebote genau prüfen
Steht die Finanzierung, geht es 
an die Suche der Wunschim-
mobilie. Dabei sollten Sie im-
mer mit einer gesunden Porti-
on Misstrauen unterwegs sein, 
denn immer wieder zeigt sich, 
dass blindes Vertrauen bei den 
Angaben zu einer Immobilie 
riskant ist. 
	 Beim Kauf eines Hauses gibt 
es in der Regel Verhandlungs-
spielraum: Vergleichen Sie die 
Kaufpreise in der Umgebung 
und definieren Sie für sich eine 
Obergrenze. Nutzen Sie gege-
benenfalls festgestellte Män-
gel, um noch einmal nachzu-
verhandeln. Aber aufgepasst: 
Wer es zu sehr übertreibt, kann 
gegenüber anderen Interes-
senten auch das Nachsehen 
haben. Auf der sicheren Seite 
sind Sie, wenn Sie sich direkt 
an einen Makler wenden. Der 
Profi kennt nicht nur die Regi-
on und Marktpreise, er kann 
Sie auch in Sachen Förderung 
beraten.
	 Die Lage spielt beim >>> 
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Immobilien Immobilien

>>> Kauf eines Eigenheims 
wohl die wichtigste Rolle. Die 
Länge des Arbeitswegs ist ge-
nauso wichtig, wie die Entfer-
nung zu Kindergarten oder 
Schule. Machen Sie sich über 
Ihre Region schlau. Was für 
Freizeitaktivitäten sind mög-
lich, gibt es in der Nähe genü-
gend Einkaufsmöglichkeiten 
und Ärzte, aber auch Spiel-
plätze oder Sportvereine für 
Kinder? Ebenso spielen auch 
eine mögliche Geruchsbelä-
stigung durch Landwirtschaft 
und Strahlung durch Funkwel-
len eine Rolle. Überprüfen Sie 

die Gegebenheiten, Sie wol-
len sich schließlich wohlfüh-
len. Dazu gehört auch, sich die 
Nachbarschaft genauer anzu-
schauen. Wohnen Familien mit 
Kindern in den umliegenden 
Häusern oder doch eher Rent-
ner oder berufstätige Singles? 
Kinder wünschen sich Kinder, 
mit denen sie draußen spie-
len können. Berufstätige ohne 
Kinderwunsch wären mögli-
cherweise von dem Lärm der 
spielenden Kinder genervt. 
Überprüfen Sie daher, ob die 
Umgebung zu Ihnen passt.

Altbaukauf: Das sollten Sie 
vorher checken
Haben Sie sich in einen tollen 
Altbau verliebt? Dann sollten 
Sie. bevor Sie zuschlagen, fol-
gende Punkte überprüfen:
1. Entspricht die Lage den Vor-
stellungen und der langfri-
stigen Lebenssituation?
2. Sind die Verkäuferangaben 
plausibel?
3. Gibt es Substanzschäden 
wie Hausschwamm, Risse oder 

Schädlinge in Holzbauteilen, 
die die Existenz des Gebäudes 
bedrohen oder teure Renovie-
rungen nach sich ziehen?
4. Besteht der Verdacht auf 
Schadstoffbelastung?
5. Müssen Heizung, Elektrik 
oder Wasserleitungen erneuert  
werden?
6. Welche Investitionen sind 
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er forderlich, um einen ge -
wünschten Wohnstandard zu 
erreichen?
	 Haben Sie das per fek te 
Haus für sich gefunden, ist die 
Finanzierung geklärt und auch 
die Wohngegend toll, dann 
steht einer rosigen Zukunft 
in den eigenen vier Wänden 
nichts mehr im Wege. (dzi/djd)
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Rund ums Grün

Frischer Wind 
hinterm Haus
So wird der eigene Garten zum 
Lieblingsplatz
Im Mai zeigt der Frühling sei-
ne ganze Pracht. In diesem Mo-
nat ist es schon sommerlich 
warm, aber bei Weitem nicht so 
heiß wie im Hochsommer, so-
dass Gartenbesitzer ihre Oasen 
bereits nutzen können. Wenn 
Garten und Terrasse allerdings 
in die Jahre gekommen sind, 
ist jetzt die richtige Zeit, um 
beides rechtzeitig vor dem 
Sommer auf Vordermann zu  
bringen.

Terrasse verschönern
Ob Verbundwerkstoff oder Na-
turprodukt – heute gibt es Sanie-
rer eine Vielzahl von Materialien 
und Designs zur Gestaltung ihrer 
persönlichen grünen Oase. Ter-
rassendielen aus BPC oder WPC 
punkten mit ansprechender Hol-
zoptik sowie Langlebigkeit bei 
geringem Pflegeaufwand. Fans 
reiner Naturstoffe setzen unter 

anderem auf Keramikfliesen: Sie 
sind kratzfest, leicht zu reinigen 
und die glatte Oberfläche ver-
hindert Schäden durch Schmutz 
oder Flüssigkeit. Wichtig ist, dass 
der Werkstoff dem persönlichen 
Stil entspricht: Wenn die Boden-
beläge von Wohnzimmer und 
Außenfläche harmonieren, ent-
steht ein fließender Übergang.
	 Jetzt ist auch die Zeit für die 
Umsetzung von neuen Projekten 
im Garten. Mit einem Sprung ins 
erfrischende Nass eintauchen 
und sich abkühlen – das wünscht 
sich wohl jeder an sonnigen Ta-
gen. Viele Gartenbesitzer träu-
men von einer eigenen Wasser-
welt, scheuen jedoch den hohen 
Pflegebedarf und Chemieein-
satz bei einem konventionellen 
Pool. Hinzu kommen mögliche 
„Nebenwirkungen“ wie gerötete 
Augen und trockene Haut nach 
dem Aufenthalt im gechlorten 

Foto: djd/wwwbiotop/Juliette-Berny

Wasser. Dies lässt sich aber ver-
meiden, wenn man sich für eine 
naturnahe Gestaltung entschei-
det. Schwimmteiche reinigen 
sich von alleine, sind somit be-
sonders pflegeleicht und bieten 
außerdem eine besonders reine 
und weiche Wasserqualität – fast 
wie in einem Bergsee.
	 Naturnahe Schwimmteiche 

werden grundsätzlich zwei-
geteilt geplant und angelegt: 
zum einen mit der eigentlichen 
Schwimmzone, zum anderen mit 
einem direkt angrenzenden, be-
pflanzten Regenerationsbereich. 
In dieser Zone sorgen die Kräf-
te der Natur dafür, insbesonde-
re Mikroorganismen, das Was-
ser von alleine aufzubereiten 

Rund ums Grün

Pfl anzenhof Becker

Bäume Pfl anzen Ideen

Hammer Landstraße 51a
59494 Soest

Telefon: 02921/ 2327
info@pflanzenhof-becker.de.
www.pflanzenhof-becker.de

Wir sind für Sie da!
Mit der schönsten Auswahl für Ihren Garten.

und hygienisch sauber zu hal-
ten. Chlor und Co. sind in diesen 
Teichen tabu. Wichtig ist eine in-
dividuelle Planung, die den vor-
handenen Platz und die Lage des 
Gartens sowie die eigenen Wün-
sche berücksichtigt. 

Privatsphäre wahren mit Stil
Im Garten möchten wir keinen 
neugierigen Blicken ausgesetzt 
sein. Hochwertige Lösungen in 
Sachen Sicht- und Blickschutz 
kommen von Spezialisten. Vom 
Zaun über das Tor bis hin zum 
Balkongeländer bieten sich un-
terschiedliche Modelle an, die 
auf Wunsch aufeinander abge-
stimmt werden können. Dabei 
überzeugt nicht nur die Optik, 
sondern auch Aluminium als ver-
wendetes Material, denn es ist 
nahezu wartungsfrei. Wer es lie-
ber naturnaher haben möchte 
greift auf Holz zurück, denn es ist 
und bleibt die Nummer eins im 
Garten. Ob als Zaun, Rankgitter 
oder Pflanzkasten: Die Natürlich-
keit des Materials passt einfach 
perfekt zur Blumen- und >>> 

Arnsberg 0 29 32 - 53578
Welver 0 23 84 - 30 80

0171/45 43 268

0 29 32 - 53578 www.poggel.de

Schwefer Str. 25 · 59494 Soest-Ampen
Telefon 0 29 21 - 6 07 77 
Telefax 0 29 21 - 6 56 87
info@saegewerk-seuthe.de

www.saegewerk-seuthe.de

HOLZ – ZWECKMÄSSIG 
                    UND SCHÖN!!!
• Holz im Garten 
• Terrassendielen 
• Zuschnitt

• OSB-Platten 
• Hobelware 
• Schnittholz

Ö� nungszeiten:
Mo. - Fr.:  07.30 - 12.00 Uhr 
und  13.00 - 16.30 Uhr 
Sa.:  08.00 - 12.00 Uhr
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Zwischen Fröndenberg-Ostbüren und 
Bausenhagen, am Südhang des 
Haarstrangs liegt der Ruhrlandhof. 
Hier hat Familie Dertmann aus der 
Corona-Not eine Tugend gemacht 
und den uralten Resthof mit viel Liebe 
zum Detail in einen wundervollen 
Picknick- und Grillhof verwandelt. 16 
abgetrennte Areale kann man mit 
dem Auto, dem Rad oder zu Fuß 

ohne Kontakt zum Nachbarn errei-
chen. Die Parzellen bieten neben 
Sitz- und Grillmöglichkeiten auch teils 
selbst kreierte Unterhaltungsgeräte, 
z.B. „Handgolf“, Boule, Darts, eine 
Tischtennisplatte… Platz also, zum 
Relaxen, seinen Kindern aber gleich-
zeitig Möglichkeiten zum Austoben 
zu bieten. Hier dürfen Sie grillen, was 
ja in der Öffentlichkeit momentan 

Ja es ist so, ich mag altes Brot

nicht erlaubt ist. Und vielleicht lassen 
sich Berta und Birthe blicken: Die bei-
den Highland-Rinder grasen friedlich 
auf einer Weide unterhalb des Hofs 
und lieben altes Brot.
Das Erlebnis, einfach mal rauszukom-
men, die frische Luft und die Natur zu 
genießen, liegt der Familie beson-
ders am Herzen. Gerade jetzt, wo die 
Reisemöglichkeiten so eingeschränkt 
sind, bietet der Hof zu erschwing-
lichen Preisen die kleine Auszeit vor 
der Haustür. Jeder bringt seine Ver-
pflegung selbst mit und genießt 
diese mit Blick auf den Haarstrang 
oder das Rammbachtal. Unter altem 
Baumbestand zwischen Feldern und 
Wiesen geht das perfekt! Familien 
oder Wohngemeinschaften können 
so auch in Zeiten von Kontaktsperren 
die Natur genießen. Der Picknickhof 
ist ein innovatives Konzept. Die Be-
treiber würden begrüßen, wenn man 
die teils rigiden Bauvorschriften für 
den Außenbereich lockern würde, 
um den Heimat-Tourismus zu fördern 
und weitere Resthöfe für die Naher-
holung zu öffnen. Im Normalbetrieb 
kann man hier übrigens auch in der 
Almhütte oder im Heu übernachten!

Termine nur nach Anmeldung per Mail oder tel. unter 0151/40706549
Priorsheide 10 · 58730 Fröndenberg-Bausenhagen (hinter den Sportanlagen) 
ruhrlandhof@gmail.com · www.ruhrlandhof-freizeit.de

Wer unter den Kontaktbeschränkungen leidet und auf engstem Raum 
lebt, ist hier richtig: Das neu entwickelte Konzept zur Gesunderhaltung 
ist ein Pilot-Projekt für ganz Deutschland und sonst nirgendwo zu finden!

Ruhrlandhof mit heilsamen Corona-Sofort-Hilfs-Angeboten!

Picknick-Grillen bei Spiel & Sport in Natur-Oasen

für Familien, die jetzt in engen Räumen besonders hart leiden

„Auf der Alm“ mit Panorama-Rundblick

Den Ruhrlandhof finden Sie am Süd-

hang des Haarstrangs, zwischen Frön-

denberg-Ostbüren und Bausenhagen. 

Hier ist viel Platz auf den abgesperrten 

Parzellen, was sicherstellt, dass man 

zu anderen Gästen keinen Kontakt 

aufnehmen kann, weil die Abstände 

zwischen den einzelnen Tischen 10 bis 

50 Meter betragen.
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>>> Pflanzenwelt und sorgt zu 
jeder Jahreszeit für ein harmo-
nisches Ambiente. Es muss aber 
nicht immer grün oder braun 
sein. Die Gartenwelt lässt sich mit 
pflegeleichten Holzprodukten 
im Farbton Grau einrichten. Von 
Sichtschutzelementen über 
Hochbeete bis hin zu Pflanzkü-
beln gibt es ein breit gefächertes 
Programm.

Schicker Schattenplatz 
im Sommer
Ist die Terrasse saniert, der Teich 

angelegt und der Zaun gesetzt 
geht es an die Möblierung. Wenn 
uns auch dieser Sommer mit ho-
hen Temperaturen und viel Son-
nenschein verwöhnt, darf in der 
persönlichen Oase auch ein an-
genehmer Schattenplatz nicht 
fehlen. So lässt es sich draußen 
aushalten, auch wenn die Son-
ne mit Kraft vom Himmel brennt. 
Moderne Markisen sind heute 
aber nicht nur ein idealer Son-
nenschutz, sondern gleichzeitig 
ein zentraler Blickfang. Die Marki-

sen- und Überdachungsmodelle 
gibt es in einer großen Auswahl 
– ob Gelenkarm- und Kasset-
tenmarkisen, Pergolen oder frei-
stehende Varianten. Ganz nach 
Vorliebe, Einsatzzweck und bau-
lichen Besonderheiten kann so 
jeder sein Lieblingsmodell wäh-
len. Besondere Sonnenschirme 
kombinieren die Robustheit und 
Wetterbeständigkeit von Alu-
minium mit der natürlichen Op-
tik von Eschenholz. Möglich 
macht das eine spezielle Pulver-
beschichtung, die eigens für den 
Einsatz im Außenbereich entwi-
ckelt wurde. Ein Highlight sind 
Pendelschirme, die über eine 
Schrägstellung nach hinten ver-
fügen und sogar um 360 Grad 
drehbar sind. 
	 Wer heute eine neue Markise 
kauft, sollte auf komfortable Zu-
satzfunktionen achten. Ein inte-
grierter Elektromotor etwa, der 
über eine Funkfernsteuerung 
bedient wird, macht das Hand-
kurbeln überflüssig. Eine gute 
Ergänzung zum Funk-Elektro-
antrieb ist eine eingebaute Wet-
tersensorik. 

Möbel, Deko und Pflanzen
Für die Gartengeräte und Mö-
bel lohnt sich oft ein Gartenhäus-
chen. Gepaart mit viel Individuali-
tät, erfreuen sich in der aktuellen 
Gartensaison attraktive Holzhäu-
ser in vielen Formen und Farben 
besonders großer Beliebtheit. Be-
vor man sich für ein individuelles 
Gartenhaus als Schuppen, Lau-
be, Doppelgarage oder Wellness-
Oase entscheidet, sollte man sich 
genau über den Verwendungs-
zweck, den Pflegebedarf sowie 
über die Materialauswahl infor-
mieren.
	 Für die Kids dürfen Spielge-
räte zum Toben nicht fehlen. Holz 
als sinnliches und sympathisches 
Material erhöht darüber den 
Spielwert. Ob Schaukel, Kletterge-
rüst, Wippe oder Spielhaus – sie 
alle sprechen die kindliche Fanta-
sie an, fördern die Bewegung und 
bieten Möglichkeiten des Rück-
zugs und der Entspannung an. 
	 Werkeln, relaxen, grillen: Im 
Sommer bieten Garten, Terrasse 
und Balkon unendliche Möglich-
keiten. Mit gemütlichen Lounge-
Möbeln, farbenfroher Deko und 

den richtigen Leuchten ist die 
Stimmung und damit der Urlaub 
zu Hause perfekt. Must-haves für 
die Sommerterrasse sind Wand-, 
Steh- oder Pendelleuchten, Lich-
terketten und Lampions sowie 
tragbare Leuchten mit Akku. Letz-
tere können ganz nach Lust und 
Laune auf der Terrasse platziert 
werden.
	 Naturnahe, insekten- und tier-

freundliche Gärten erfreuen sich 
großer Beliebtheit. Mit offenen 
oder halbgefüllten Rosensorten 
lassen sie sich als Naturparadies 
gestalten, in dem sich Menschen 
ebenso wohlfühlen wie Flugin-
sekten oder Vögel. Neben soge-
nannten Bienenweide-Rosen gibt 
es eine Vielzahl weiterer Sorten, 
die Insekten attraktive Lande-
plätze und Nahrung bieten. Bei 

der Auswahl lohnt es sich, auf die 
ADR-Kennzeichnung zu achten. 
Die „Anerkannte Deutsche Rose“ 
muss Eigenschaften wie Duft, 
Frosthärte, Blühverhalten und 

Gesundheit über einen Anpflan-
zungszeitraum von drei oder vier 
Jahren nachweisen - und zwar 
ohne insektenschädliche Pflan-
zenschutzmittel. (dzi/djd/HLC)



Aufreger

Es geht, wie in so vielen Bran-
chen derzeit, um die Modalitä-
ten für die Saison-Eröffnung der 
einstigen Freizeiteinrichtung in 
Fröndenberg-Bausenhagen. Die 
Stadt kann sich offenbar nicht 
vorstellen, dass hier mit allen ge-
botenen Abständen und Hygie-
nemaßnahmen Familienausflü-
ge möglich sind.

Walter Dertmann führt uns über 
das Gelände seines Resthofs, der 
idyllisch zwischen dem Haar-
strang und Hohenheide liegt. Hier 
könnten Menschen in separaten 
Parzellen ein paar unbeschwerte 
Stunden genießen und unter frei-
em Himmel bzw. geschützt durch 
eine Terrassenüberdachung ein 
mitgebrachtes Picknick verzehren, 
ihre Kinder spielen lassen und sich 
eine Auszeit vom Alltag nehmen. 
Und dieser ist gerade für Familien 
in engen Wohnräumen eine große 
Herausforderung wegen der Kon-
taktsperren, den abgeriegelten 
Spielplätzen und der geschlos-
senen Schulen. Die Areale des 
„Picknickhofs“ bieten Abwechs-
lung: Hier gibt‘s pfiffige Spielge-
räte, Platz zum Grillen und man 
kann ein Highland-Rind mit altem 
Brot füttern. Ein wahres Paradies 
für Ausflügler, die jede Parzelle mit 
dem gebotenen Abstand zu ande-
ren erreichen können – mit Auto, 
Rad oder per Pedes.
	 Zu schön, um wahr zu sein? 
Anscheinend ja, denn die Stadt 

Fröndenberg legt den Betreibern 
Steine in den Weg. Walter Dert-
mann hat sich mit dem Hof einen 
Kindheitstraum erfüllt und möch-
te gemeinsam mit seinem Sohn 
Tobias, dem heutigen Eigentümer 
und Vermieter der Parzellen, auch 
andere an diesem Idyll im Grünen 
teilhaben lassen. Singvögel wie 
Blaumeise, Buchfink und Bachstel-
ze erfreuen mit ihrem fröhlichen 
Gezwitscher die Besucher. Aber 
die dürfen erst einmal nicht her-
kommen. Im Vergleich: Durch Mö-
belhäuser und Fußgängerzonen 
schlendern wieder hemmungslos 
die Menschenmassen. Aber unter 
freiem Himmel soll das Risiko ei-
ner Ansteckung zu hoch sein? Der 
Senior-Chef des Hofs versteht die 
Stadt nicht: „Wir bieten allen, die 
aufgrund der aktuellen Lage förm-
lich zu Hause ‚eingesperrt‘ sind, 

Unerwünschte Oase?
Behörden verhindern Saison-Start des Ruhrlandhofs

eine Auszeit. Sie sollen die gute 
Luft und die Natur genießen und 
sich erholen können! Wir verste-
hen unser Angebot als Hilfsaktion 
für diejenigen, die besonders unter 
der Pandemie leiden. Unserer Mei-
nung nach geht es hier um öffent-
liche Belange und das Wohl der 
Menschen in dieser schwierigen 
Zeit!“

Picknickhof oder 
Freizeitpark?
Die Stadt betrachtet den Ruhrland-
hof nach wie vor als Freizeitpark, 
obwohl Dertmann das Konzept in-
zwischen umgestellt hat, Gruppen-
veranstaltungen, Übernachtungen 
und Feste nicht mehr stattfinden. 
Das Gelände ist großzügig, die To-
iletten ohne Betreten einer ande-
ren Parzelle erreichbar, sämtliche 
Sitzgruppen sind mindestens fünf 
Meter voneinander entfernt. Ohne 
vorherige Anmeldung läuft hier 
im Vergleich zur Vorsaison nichts 
mehr: Die Personalien werden per 
Meldebogen erfasst, man kommt 
kontaktlos aufs Gelände und die 
Einhaltung der Kontaktsperren 
wird kontrolliert. „Bislang waren 
wir ein Freizeitbetrieb, haben jetzt 
aber das Konzept des ‚Picknick-
hofs‘ entwickelt, das es so nur hier 
gibt“, erklärt Walter Dertmann, der 
seinen Hof mit einer Kleingarten-
anlage vergleicht. Die Stadt habe 
eine falsche Analyse gemacht und 
sehe diesen Fehler jetzt nicht ein. 
Mehrmals schon waren Mitarbei-
ter vor Ort, um sich ein Bild zu ma-

chen. Hof und Stadt streiten sich 
schon seit Langem um die 65 Jahre 
alte „Almhütte“, in der man vor der 
Pandemie feiern und übernach-
ten konnte und die die Stadt dank 
schwammiger Rechtslage willkür-
lich sperrte. Baurechtliche Sturheit 
verhindere generell das Errichten 
solcher Gebäude auf Liegenschaf-
ten wie dem Ruhrlandhof und da-
mit auch die Nutzung für den Frei-
zeitbetrieb. Eine Problematik, die 
alle nicht primär landwirtschaft-
lich genutzten Resthöfe betrifft. 
Auch dafür kämpft Dertmann. Und 
dafür, die Parzellen auf seinem 
Hof tageweise oder auch länger 
Fremden überlassen zu dürfen. Er 
möchte den Menschen eine schö-
ne Zeit bereiten. Gerade jetzt, wo 
die nächste Urlaubsreise in wei-
te Ferne rückt. „Außerdem steigt 
die Gefahr psychischer Probleme, 
je länger die Familien ‚eingesperrt‘ 
sind. Da muss man doch was tun“, 
empört sich Dertmann. Er ist über-
zeugt, dass sein „Picknickhof“ ein 
Vorbild ist, denn durch die Pande-
mie werde auch der Wert der Nah-
erholung deutlich zunehmen. Das 
einmalige Konzept bietet Erho-
lung auch für den schmalen Geld-
beutel. Mit viel Herzblut hat der 
78-Jährige über die Jahre Deko-
Objekte zusammengestellt, Spiel-
geräte gebaut, Beete angelegt und 
vor allem eins: ein kleines Paradies 
geschaffen. Dass dieses den Leu-
ten jetzt nicht zur Verfügung ste-
hen kann, ist ein Unding. Es bleibt 
zu hoffen, dass die Stadt umdenkt.
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Spargel: lecker und vielseitig
Genießen Sie das Gemüse als Haupt- und Nachspeise

Fo
to

: K
au

fla
nd

 G
m

bH
 &

 C
o.

 K
G

Foto: Kaufland GmbH & Co. KG

Maienzeit = Spargelzeit. Wie 
wäre es mit einem kleinen 
Menü, in dem das königliche 
Gemüse die Hauptrolle spielt? 

Wir schlagen Ihnen als Haupt-
gericht Putengeschnetzeltes 
mit Spargel und als Nachtisch 
ein Spargeleis vor.

Geschnetzeltes mit Spargel
Zutaten (4 Portionen):
4 Putenschnitzel à ca. 100 g, K-
Classic Jodsalz, frisch gemah-

lener Pfeffer, 4 EL K-Classic 
Natives Olivenöl extra, 500 g 
Spargel, 100 ml K-Bio Gemüse-
brühe, 100 ml trockener Weiß-

Marktstraße 8
59494 Soest

Tel. 02921 6609349
www.una-goccia.de
Öffnungszeiten: 
Di – Fr:  09:30 – 18:00 Uhr
Sa:  09:30 – 15:00 Uhr

Essige, Öle, Liköre, Brände, 
Feinkost, Gewürze, 

Gläser, Porzellan

Essige, Öle, Liköre, Brände, 
Feinkost, Gewürze, 

Gläser, Porzellan

Essige, Öle, Liköre, Brände, 
Feinkost, Gewürze, 

Gläser, Porzellan

Auf Wunsch versenden wir unsere Ware 
oder beliefern Sie direkt.  Bitte bleiben Sie gesund!
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GaumenfreudenGaumenfreuden

wein, 150 ml K-take it veggie 
Bio Kochcreme, 2 EL Honig, 2 EL 
K-Classic mittelscharfer Senf, 1 
TL getrockneter Estragon, 1-2 
EL heller K-Classic Soßenbinder, 
200 g Wildreismischung.

Zubereitung
Putenschnitzel waschen, tro-
cken tupfen, in Streifen schnei-
den und mit Salz und Pfeffer 
würzen. 2 EL Öl in einer Pfan-
ne erhitzen, Fleischstreifen da-
rin kräftig anbraten und aus 
der Pfanne nehmen. Wildreis 
nach Packungsanweisung zu-

bereiten. Spargel waschen, 
schälen, holzige Enden ab-
schneiden, schräg in Streifen 
schneiden und in restlichem 
Öl anbraten. Mit Gemüsebrü-
he und Weißwein ablöschen, 
Kochcreme dazu geben und 
circa 5 bis 10 Minuten köcheln 
lassen. Honig, Senf und Estra-
gon in die Soße rühren und 
mit Soßenbinder andicken. Pu-
tenstreifen wieder in die Soße 
geben und kurz erhitzen. Ge-
schnetzeltes mit Reis und mit 
f r ischen Kräutern garnier t  
servieren. 

Spargeleis mit
gebackenen Spargelspitzen
Sie benötigen 200 g tiefgekühl-
te K-Bio Himbeeren, 500 g wei-
ßen Spargel, 300 g K-Classic Jo-
ghurt Griechischer Art, Mark 1 
Vanilleschote, 80 g K-Bio Rohr-
zucker, 200 ml Schlagsahne, 1 EL 
K-Bio Agavendicksaft, 2 Eier, 100 
ml Weißwein, 120 g Weizenmehl, 
500 ml Frittieröl.

Zubereitung
Himbeeren auftauen lassen. 
Spargel putzen, schälen, die Spit-
zen mit einer Länge von circa 5 
Zentimetern abschneiden und 
den restlichen Spargel in dün-
ne Scheiben schneiden. Spargel-
scheiben in kochendem Wasser 
circa 2 Minuten garen, abtropfen 
und abkühlen lassen. Joghurt, 
Vanillemark und 40 Gramm Zu-
cker gut verrühren. Sahne steif 
schlagen, mit Spargelscheiben 
unterziehen und in einer Eis-
maschine oder in der Tiefküh-
lung gefrieren lassen. Himbee-
ren durch ein Sieb passieren und 

Im Ho� aden Blume Serkshof � nden Kunden jetzt nicht nur die leckeren 
Karto� eln, saisonalen Feldfrüchte, Weißkohl, Rotkohl, Pastinaken aus 

eigenem Anbau, sondern auch Produkte von glücklichen Hühnern, die 
mit hauseigenem Getreide gefüttert werden. Hausgemacht von der 

Alten Vogtei gibt es saisonale Sirupsorten, viele Marmeladen, eingelegtes 
Gemüse, leckere Suppen, hausgemachten Eierlikör und das westfälische 
Traditionsgebäck „Eiserkuchen“ (klassisch, glutenfrei oder vegan) nach 

Omas Rezept zu kaufen. Übrigens: Die Produkte � nden Sie auch im 
Lebensgarten. Außerdem bietet die Alte Vogtei einen Catering-Service.

für nachhaltige Lebensmittel
Blume Serkshof und Alte Vogtei jetzt unter einem Dach

Sauerstraße 19 · 59505 Bad Sassendorf
Tel.: 0 2921/ 51340 · Fax: 02921/ 53610 · E-Mail: serkshof@t-online.de

Ö� nungszeiten täglich von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 16 Uhr

Seit über 30 Jahren steht der Bio- und Naturlandbetrieb Blume Serkshof für 
hochwertige Biolebensmittel aus der Region. Die ebenfalls bio-zerti� zierte Alte Vogtei 

ist bekannt für ihre hausgemachten Spezialitäten nach traditionellen Rezepten. 
Ab sofort bieten beide Betriebe ihren Kunden alle Produkte unter einem Dach an. 

Blume Serksdorf
Inh. Paul Blume

Alte Vogtei
Inh. Donata Koerner
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mit Agavendicksaft süßen.
	 Für den Ausbackteig Eier, 
restlichen Zucker, Weißwein und 
Mehl verrühren. Spargelspitzen 
durch den Ausbackteig ziehen 
und im heißen Öl rund 5 Minu-
ten goldbraun ausbacken. Eis zu 
Kugeln portionieren, mit Sau-
ce und gebackenem Spargel auf 
Teller anrichten, nach Wunsch 
mit Basilikum garnieren und 
servieren. Tipp: Da auch bald 
die Erdbeerzeit beginnt, kön-
nen Sie die Himbeeren getrost 
gegen Erdbeeren tauschen.  
(Kaufland/lj)

Guten Appetit

Die Spargelsaison 2020 hat begonnen. Ab sofort 
hat die Spargelscheune in Soest/Ruploh für Sie 
geöffnet! Täglich gibt’s hier feldfrischen weißen 
und grünen Spargel in allen üblichen Handels-
klassen. Auf Wunsch auch küchenfertig ge-
schält. Gerne können Sie auch telefonisch unter 
02921/74865 Ihre Produkte vorbestellen.

Aus dem bekannten Spargeldorf Füchtorf:  

Regional und lecker 
Spargel vom Drostenhof
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Reservierungen nehmen wir gerne
telefonisch unter 02924/9820 entgegen!

Seestraße 5 ∙ 59519 Möhnesee
www.hotel-haus-griese.de

Die schönste Zeit am Möhnesee rückt näher…der Früh-
ling hält Einzug. Die ganze Familie Griese & Team freuen 
sich, Sie demnächst wieder im „Haus Griese“ begrüßen 
zu dürfen.
Unser inhabergeführtes Hotel und Restaurant, direkt am 
Körbecker Seepark gelegen, ist für seine exquisite Küche, 
erlesenen Weine oder auch selbstgemachten Limonaden
und die feinsten Kuchen ein echter Publikumsliebling. 
Besonders unsere neue „Griese-Terrasse“ hat es den Gästen 
angetan. Von dort genießt man bei schönem Wetter einen 
herrlichen Blick aus das „Westfälische Meer“.
Wohlfühlen steht im „Haus Griese“ schon immer an erster 
Stelle. Deswegen umsorgt Sie unser Team demnächst wie-
der bei der Ausrichtung Ihrer individuellen Feierlichkeit; 
beachten Sie außerdem unsere Arrangements und Über-
nachtungs-Angebote.

In der Zwischenzeit empfehlen wir Ihnen unser „Speisen-
angebot für Zuhause“…bitte fordern Sie nähere Informati-
onen unter post@hotel-haus-griese.de an.

„Wir sind immer für Sie da…!“
„Wir freuen uns auf Sie...!“

Bis dahin bleiben Sie und 
Ihre Lieben schön gesund…!

Hochzeit Hochzeit
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Jaaaa, ich will!!!
Hochzeitsplanung leicht gemacht
Vorfreude ist die schönste Freu-
de, auch in Zeiten von Coro-
na! Wer vor Kurzem einen Hei-
ratsantrag bekommen hat, der 
kann es kaum erwarten, mit der 
Planung des großen Tages los-
zulegen. Wie Sie stressfrei Ihre 
Hochzeit organisieren können, 
verraten wir Ihnen in unserem 
Wedding-Countdown.

Etwa zwölf Monate vorher…
Als erstes sollten Sie sich Gedan-
ken über Ihr Trau-Datum machen 
und dabei auch Ferienzeiten, Fei-
ertage und Events wie die Fußball 
EM im Blick behalten. Danach über-
legen Sie sich den groben Rahmen 
des Festes: großes Event oder klei-
ner Kreis? Hochzeits-Wochenen-
de auf einem Schloss oder eine fet-
zige Party in der Scheune? Damit 
Sie sich möglichst viele Wünsche 
erfüllen können, behalten Sie stets 
Ihr Budget im Blick und erstellen ei-
nen ersten Kostenplan. Ganz wich-

tig: Wie viele Gäste sollen kom-
men? Denn danach richtet sich 
auch die Wahl Ihrer Location, und 
diese sollten Sie so früh wie mög-
lich reservieren. Etwa zehn Monate 
vor der Hochzeit können Sie Ihre 
Lieben schon mit Save-the-Date-
Karten informieren.

Etwa neun Monate vorher…
Die Braut sollte jetzt langsam nach 
ihrem Traumkleid Ausschau hal-
ten, denn manche Roben haben 
lange Lieferzeiten. Also gleich ei-
nen Termin im Brautmodefach-
geschäft machen! Fangen Sie an, 
Dokumente für die standesamt-
liche Trauung zusammenzustellen. 
Es gibt Dienstleister, die nur einen 
Auftrag pro Tag annehmen kön-
nen, zum Beispiel der Hochzeitsfo-
tograf oder Musiker und DJs. Die-
se sollten Sie so früh wie es geht 
beauftragen! Haben Sie eigentlich 
schon einen Ablaufplan für Ihre 
Hochzeit gemacht?

Etwa sechs Monate vorher…
Ein halbes Jahr vor dem Termin 
können Sie Ihre standesamtliche 
Eheschließung anmelden. Dies gilt 
auch für eine kirchliche Trauung 
bei Ihrer Gemeinde. Wer sich einen 
speziellen Hochzeitstanz wünscht 
oder seine Kenntnisse aus Teena-
ger-Tagen auffrischen möchte, 
sollte einen Tanzkurs belegen. Viele 
Tanzschulen bieten extra Hoch-
zeits-Tanzkurse an. Natürlich kön-
nen Sie auch private Tanzstunden 
nehmen, z. B., wenn Sie einen „Crazy 
Wedding Dance“ mit einer ausge-
fallenen Choreografie planen.

Etwa vier Monate vorher…
In Sachen Partyplanung sollten Sie 
nun auch ans Entertainment den-
ken, falls Sie zum Beispiel einen 
Künstler oder Show Act buchen 
möchten. Auch um die Betreuung 
der kleinen Gäste sollten Sie sich 
etwa vier Monate vor der Hoch-
zeit kümmern. Haben Sie schon an 
Ihre Einladungskarten gedacht? 
Suchen Sie sich bei der Druckerei 
Ihres Vertrauens die passende Pa-
peterie aus – am schönsten ist es, 
wenn diese zum Hochzeitsmot-
to und den Deko-Farben passt. So 
langsam kann jetzt übrigens auch 
der Bräutigam sein Outfit für den 
großen Tag aussuchen. Tipp: Mit 
einer Stoffprobe vom Kleid ver-
meiden Sie, dass er ein strahlend 
weißes Hemd zu einem Kleid in 
Offwhite trägt.

Etwa drei Monate vorher…
Suchen Sie sich beim Juwelier Ihre 
Trauringe aus. Wenn Sie davon 
träumen, dass Blumenkinder in 

der Kirche nach der Trauung den 
Weg nach draußen mit Blütenblät-
tern verschönern, dann sollten die 
Kleinen auch das passende Out-
fit tragen. Im Brautmodenfachge-
schäft gibt’s niedliche Kleidchen 
und Mini-Anzüge sowie Körbchen 
für die Blüten. Falls Sie nicht ohne-
hin schon gebucht haben, sollten 
Sie so langsam an die Flitterwo-
chen denken. Gerade, wenn es ein 
exotisches Ziel sein soll, benötigen 
Sie ggf. noch Impfungen oder Visa. 
Auch Ihre Reisepässe sollten Sie 
dringend checken!
	 Kommen auswärtige Gäste zu 
Ihrer Hochzeit? Dann reservieren 
Sie langsam Zimmer für Ihre Lie-
ben. Stichwort Ehevertrag: Auch 
wenn man vor lauter Vorfreude 
über solche Formalitäten nicht 
gern nachdenken mag, ist dieses 
Dokument durchaus sinnvoll. Las-
sen Sie sich am besten beim Notar 
oder Rechtsanwalt dazu beraten. 
So langsam können Sie mit dem 
Pfarrer den Ablauf der kirchlichen 
Trauung durchsprechen. Fragen 
Sie auch, ob während des Gottes-
dienstes fotografiert werden darf 
und klären Sie, wer die Fürbitten 
spricht.

Etwa zwei Monate vorher…
Spätestens jetzt sollten Sie Ihre 
Einladungskarten verschicken. 
Über den Termin haben Sie die 
Gäste ja schon vor langer Zeit 
per Save-the-Date-Karten infor-
miert. Apropos Drucksachen: Die 
Kirchenhefte könnten Sie auch 
langsam in Angriff nehmen. Spä-
testens jetzt sollten Sie die letzten 
Details für Ihre Feier organisieren 

und sich um den Blumenschmuck, 
die Hochzeitstorte und die Gastge-
schenke kümmern. Auch können 
Sie nun Menü und Getränkeaus-
wahl mit Ihrer Location bespre-
chen.  In Sachen Brautstyling emp-
fiehlt sich jetzt auch ein Termin 
beim Friseur, um den Look für den 
großen Tag zu kreieren. Wichtig: 
Nehmen Sie die Accessoires mit!

Etwa einen Monat vorher…
Sind die Rückantworten Ihrer Ein-
ladungen eingetrudelt? Dann 
können Sie nun die Gästeliste 
vervollständigen und die Sitzord-
nung erstellen. Die letzten Vorbe-
reitungen für die Flitterwochen 
sollten Sie nun auch treffen und 
z.B. die Reiseapotheke zusammen-
stellen oder die Fotoausrüstung 
checken. Wer nur mit Smartphone 
unterwegs ist: Speicherkapazität 
checken!
	 Damit das Hochzeitsoutfit per-
fekt sitzt, sollte eine letzte Anpro-
be stattfinden. Kleine Änderungen 
sind kurzfristig auch noch möglich. 
Tipp: Viele Fachgeschäfte bewah-
ren das Brautkleid gern bis zu die-
ser finalen Anprobe bei sich auf, so-
dass man die Robe dort nochmals 
anziehen kann und die Schneide-
rinnen des Hauses ggf. noch hier 
und da etwas anpassen können. 
Nicht vergessen: Laufen Sie Ihre 
Schuhe ein! Dies gilt für Braut und 
Bräutigam gleichermaßen.

Eine Woche vorher…
Sollten Sie, falls Sie einen Hochzeits-
Konvoi von Kirche/Standesamt zur 

Location planen, die Strecke Vor-
sichtshalber einmal abfahren und 
auf Baustellen/Sperrungen che-
cken. Damit die Zeremonie rei-
bungslos abläuft, machen Sie am 
besten eine Generalprobe mit den 
Blumenkindern und dem Ring-
träger. Machen Sie einen Poltera-
bend? Dann vergessen Sie nicht, 
Ihre Nachbarn vorab zu informie-
ren. Legen Sie alle für die Trauung 
notwendigen Dokumente sowie 
die Eheringe bereit und stellen Sie 
ein Notfallset für die Braut zusam-
men.

Am Hochzeitstag
Frühstücken Sie eine Kleinigkeit, 
damit Sie vorm Altar keine weichen 
Knie bekommen. Die Braut genießt 
ihr Styling, während der Bräutigam  
den Brautstrauß abholt. Gemein-
sam mit Trauzeugin und Brautmut-
ter und einem Gläschen Sekt sollte 
die Braut das Ankleiden genießen 
und dann geht’s auch schon los. 
Wir wünschen einen fantastischen 
Hochzeitstag! (hs)
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Der Weg zum Traumauto
So finanzieren Sie Ihren fahrbaren Untersatz

Mit dem Erwerb eines neuen 
oder gebrauchten Kfz ist das so 
eine Sache. Meistens hat man 
das erforderliche Geld ja nicht 
einfach so herumliegen. Wir ha-
ben zusammengestellt, welche 
Möglichkeiten Sie beim Auto-
kauf haben.

Über 65 Prozent der Autokäufer 
nutzen eine Finanzierung ihres 
Wagens. Aber wo finanzieren? Bei 
der herstellergebundenen Auto-
bank oder der Hausbank? Ist das 
Modell überhaupt sinnvoll? Su-
chen Sie sich aus den folgenden In-
formationen die für Sie passende  
Methode heraus.

Leasing
Neuwagen, aber auch junge Ge-
brauchte bieten sich hier an. Mit 
dem Händler legen Sie einen Zeit-
raum fest, wie lange Sie das Fahr-
zeug nutzen möchten. In der Re-
gel sind das 36 Monate, also drei 
Jahre. Der Leasingvertrag sieht 
eine monatliche Zahlungsrate vor, 
die verschiedene Pakete umfassen 
kann. Möchten Sie nur die Nut-
zung in Anspruch nehmen, ist die 
Rate natürlich deutlich günstiger, 
als beim sogenannte „All-In-Lea-
sing“. Hier können Wartungs- und 
Reparaturarbeiten zu gebucht 
werden. Achten Sie unbedingt auf 
die vereinbarte Kilometerbegren-
zung, sonst kann es teuer werden.
	 Der Nachteil beim Leasing ist, 
dass Ihnen das Kfz nach Ablauf 
des Vertrages nicht gehört. Da 
kann es bei der Rückgabe des Wa-
gens eventuell zu unerwarteten 
Kosten kommen. Auch können 
Raten nicht ausgesetzt werden, 
wenn es finanziell doch etwas en-
ger werden sollte. Wer ein Auto 
least, ist meistens an eine feste 
Werkstatt gebunden, was auch 
teurer sein kann, als der Schrauber 
Ihres Vertrauens.

Kredit
Ein Autokredit ist ein zweckge-
bundenes Darlehen und deshalb 
besonders günstig. Sie können 

den Kredit sowohl für Neuwagen, 
als auch Gebrauchtwagen nut-
zen. Im Unterschied zum Leasing 
geht das Auto nach Ablauf der Fi-
nanzierungszeit in Ihren Besitz 
über, dafür sind die monatlichen 
Raten aber auch höher. In der Re-
gel zahlen Sie Ihr Traumauto an 
und stottern den Restwert mo-
natlich ab. Oftmals ergibt sich die 
Anzahlung auch aus dem Rest-
wert des Fahrzeugs, das Sie beim 
Händler in Zahlung geben. Mitt-
lerweile bieten viele Händler eine 
Null-Prozent-Finanzierung ohne 
Anzahlung an. Soll heißen: Sie zah-
len tatsächlich nur den angege-
benen Wert des Wagens und kei-
ne Finanzierungszinsen. Kommen 
ungeplant größere Ausgaben 
auf Sie zu, können Sie eine Rate 
auch mal pausieren, bis es wie-
der besser aussieht. Das sollte im 
Kreditvertrag vereinbart werden. 
Nach Ablauf der Finanzierungs-
zeit entscheiden Sie, ob Sie weiter-
finanzieren wollen, per Schlussra-
te komplett tilgen möchten oder 
eine weitere Finanzierung für ein 
neues Auto anschließen möchten.

Händlerfinanzierung
Nun stellt sich die Frage, über wel-
chen Anbieter geleast oder fi-
nanziert werden soll. Marktführer 
unter den Anbietern sind die her-
stellergebundenen Autobanken. 

Umfragen zufolge liegt das vor 
allem daran, dass Kunden im Au-
tohaus einen besonders guten 
Zinssatz erhalten. Was wenige je-
doch wissen: Solche vermeintlich 
günstigen Zinssätze müssen vom 
Autohaus subventioniert wer-
den – sie sind kein Geschenk der 
Autobanken. Nicht selten kauft 
der Kunde daher sein Auto viel 
zu teuer ein, ohne es zu wissen. 
Die Händlerfinanzierung hat aber 
auch Vorteile: Sie können mit der 
monatlichen Rate auch umfang-
reiche Service-Pakete und eine 
Versicherung buchen.

Hausbank
Finanzieren Sie über Ihre Haus-
bank, können Sie als Barzahler 
auftreten und maximale Rabatte 
rausschlagen. Viele Banken bieten 
spezielle Kfz-Kredite an, die Sie zu 
günstigen Konditionen abschlie-
ßen können. Der Gang zur Haus-
bank hat oftmals auch den Vor-
teil, dass Sie Ihren Sachbearbeiter 
persönlich kennen, Sie sich also 
an eine Person wenden, der Sie  
vertrauen. 

Online
Als besonders günstig gelten Kfz-
Kredite von Online-Banken. Ei-
nige von ihnen bieten spezielle 
Autofinanzierungen an. Das er-
fordert allerdings viel Eigenini-
tiative und das Vergleichen der 
Angebote. Soll es ein klassischer 
oder ein Schlussraten-Kredit sein? 
Mit letztgenanntem können Kre-
ditnehmer ihre monatliche Bela-
stung weitest gehend selbst be-
stimmen. Dabei gilt: Je höher die 
Schlussrate, desto niedriger ist die 
monatliche Belastung. Auch ent-
fällt bei dieser Variante der persön-
liche Berater.
	 Sie sehen: In Sachen Finanzie-
rung gibt es seht viel zu beach-
ten. Eine gute Beratung beim Fahr-
zeugkauf ist dabei das A und O. 
Deswegen sollten Sie verschie-
dene Angebote beim Händler und 
Ihrer Bank einholen und gut ver-
gleichen. Dann steht dem Fahr-
vergnügen bald nichts mehr im 
Wege. (lj)

Fotos: pixabay.com/akz-o
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Möhnesee

Auch in schwierigen Zeiten 
zeigt die Natur unbeirrt, dass 
die warme Jahreszeit beginnt. 
Am Möhnesee kehren die Vö-
gel zurück, die ersten Blüten 
sind zu sehen und die Son-
ne glitzert auf der gewaltigen 
Wasserfläche. Pünktlich dazu 
präsentiert sich auch der In-
ternetauftritt www.moehne-
see.de der Wirtschafts- und 
Tourismus GmbH Möhnesee 
in neuem Glanz und bietet 
eine aktualisierte Darstellung 
der Region rund um das West-
fälische Meer. 

Eine benutzerfreundliche Ka-
chelstruktur führt durch die un-
terschiedlichen Themenfelder. 
Übersichtich aufbereitete In-
halte sowie großformatige und 
ausdrucksstarke Bilder vermit-
teln einen informativen und 
emotionalen Eindruck der ab-
wechslungsreichen Region. Ziel-
gruppengerecht werden auf der 
Seite Themen wie das Radfah-
ren, Wandern, Gruppenausflü-
ge, Wassersport und Freizeitak-
tivitäten vorgestellt. 

Modernes Design
Das responsive Design ermögli-
cht die Anpassung der Seite an 
unterschiedliche Displaygrößen, 
wie dem Smartphone oder Ta-
blet. Bei zunehmender Nutzung 
mobiler Endgeräte, vor allem für 
die Buchung einer Reise, ist dies 
eine zentrale Funktion! Deshalb 
ist das Buchungsportal mit zahl-
reichen Übernachtungsmög-
lichkeiten an prominenter Stel-
le zu finden. Ebenso sind die 
Gastronomiebetriebe, regionale 
Veranstaltungen, Sehenswür-
digkeiten und Aktivitäten einge-

bunden. Auch der Bereich „Wirt-
schaft“ wird mit einer eigenen 
Seite abgebildet und eine Ver-
knüpfung auf die Seite der Ge-
meinde Möhnesee leitet den 
Gast mit nur einem Klick weiter. 
Als Service hat der Gast die Mög-
lichkeit, Prospekte online zu be-
stellen und sich über die ver-
schiedenen Arten der Anreise 
zu informieren. Denn: Schwie-
rige Zeiten gehen vorüber. Die 
neue Homepage ermöglicht die 
perfekte Vorbereitung und Ein-
stimmung auf einen Besuch am 
Möhnesee.

Unterstützung für die 
Dienstleister in der Region
Gleichzeitig unterstützt die 
neue Website den lokalen Han-
del, denn die Corona-Krise stellt 
vor allem Einzelhändler, Frei-
zeitanbieter, Gastronomen und 
Unterkunftsbetriebe vor eine 
Herausforderung. Durch gesetz-
liche Einschränkungen ist die 
normale Abwicklung des All-
tagsgeschäftes nicht möglich. 
Die Wirtschafts- und Tourismus 
GmbH Möhnesee bietet den Un-

Fotos: (c)sabrinity.com

Neuer Webauftritt für Möhnesee
Infos für Touristen und Unterstützung für regionale Dienstleister

ternehmen in der Region eine 
Plattform: Alle Angebote wer-
den unter www.moehnesee.
de/aktuelle-angebote gebün-
delt präsentiert und entspre-
chend beworben. Sollten Sie 
als Unternehmen aktuell ein al-
ternatives Angebot geschaffen 
haben, dann senden Sie Ihre In-
formationen und Bildmaterial 
an info@moehnesee.de. Die Li-
ste wird fortlaufend ergänzt und 
ermöglicht es allen Einwohnern 
durch die Nutzung der Ange-
bote den heimischen Betrieben 
beizustehen.

Wegen der Corona-Pande-
mie ist das Freizeitangebot im 
Kreis Soest zurzeit stark einge-
schränkt. Auch die interaktive 
Erlebnisausstellung des Land-
schaftsinformationszentrums 
(Liz) in Möhnesee-Günne zu den 
Themen Wasser und Wald ist für 
Besucher geschlossen. In Zu-
sammenarbeit mit dem Kreis 
Soest und der Telekom ent-
stand im Rahmen des Inklusi-
onsprojektes „Smart4You" ein 
360-Grad-Panorama-Rundgang 
durch das Liz, der passender-
weise gerade jetzt fertig gestellt 
wurde.

Der Rundgang durch das Natur-
parkzentrum zeigt neben einem 
Teil des Liz-Außenbereiches die 
drei kompletten Ausstellungse-
tagen. Die Möhnetalsperre, das 
Aquarium mit den Fischen und 
den Wasservögeln des Möhnesees 
oder die virtuelle Ballonfahrt über 

den Naturpark Arnsberger Wald in 
der Waldetage sind nur einige der 
spannenden Ausstellungsstati-
onen des Liz, die angeschaut wer-
den können.
	 Ein Begrüßungstext führt kurz 
in den Rundgang ein und in je-
der Etage gibt es zu jedem Aus-
stellungsbereich zusätzlich einen 

Das Liz ist jetzt auch per 360-Grad-Panorama-Rundgang virtuell für 
Groß und Klein erlebbar. Foto: Thomas Weinstock/ Kreis Soest

Vom Sofa durchs Museum
Virtueller 360-Grad-Rundgang durch das Liz erlebbar 

kurzen Hörtext. Unter www.liz.de/
das-liz und www.liz.de/erlebnis-
raeume ist der virtuelle Rundgang 
durch die drei Ausstellungsetagen 
am heimischen PC, Tablet oder 
Smartphone möglich.
	 Bernhard Schladör, Liz-Vorsit-
zender, zeigte sich nach Einblick 
in den Rundgang begeistert: „So 

kann unsere Liz-Erlebnisausstel-
lung trotz der aktuellen Schlie-
ßung von unseren Gästen virtuell 
besucht werden und das macht 
Lust, später einmal persönlich he-
reinzuschauen. Ein tolles Projekt.“ 
Andreas Rathöfer, Projektmana-
ger beim Kreis Soest, der die Zu-
sammenarbeit zwischen Liz, Kreis 
und der Deutschen Telekom ko-
ordiniert hat, ergänzt: „Bei der digi-
talen Lösung des Projektes haben 
wir einen inklusiven Ansatz ver-
folgt. Das Liz übernimmt mit die-
sem tollen 360-Grad-Panorama-
Rundgang in der Förderung von 
Teilhabe für jedermann eine bei-
spielgebende Rolle.“
	 Infos zum Projekt „Smart4You" 
sind unter Tel. 02921/302576 bei 
Andreas Rathöfer vom Sachgebiet 
Mobilität und Digitalisierung der 
Kreisverwaltung erhältlich. Mehr 
Details zum virtuellen Panorama-
Rundgang gibt es beim Liz unter 
Tel. 02924/84110. 

Die Auswirkungen der verhäng-
ten Kontaktsperre treffen ältere 
Menschen besonders hart. Die 
strenge Meidung von sozialen 
Kontakten ist für diese Risiko-
gruppe noch entscheidender. 

I+++nsbesondere alleinlebenden 
Menschen ist es kaum noch mög-
lich, soziale Kontakte zu pflegen. 
Die Vermeidung jeglicher Kon-
takte und Gefahren ist in dieser 
besonderen Zeit lebenswichtig, 
führt aber gleichzeitig zwangs-
läufig zu zunehmender sozialer 
Isolation. 
	 Am Möhnesee haben sich in 
kürzester Zeit einige Nachbar-
schaftshilfe-Gruppierungen ge-
gründet, sowie viele weitere Bür-
ger in Eigeninitiative ihre Hilfe bei 
Einkäufen und Erledigungen an-
geboten. Dies zeigt eine große 
allgemeine Hilfsbereitschaft. Ne-
ben diesem ganz praxisnahen An-
gebot der Einkaufshilfe konnten 

die Seniorenbeauftragte der Ge-
meinde und die katholische Frau-
engemeinschaft (KFD) mit Unter-
stützung der Organisatoren der 
Einkaufshilfegruppen am Möh-
nesee (u.a. Birgit Honsel und Ma-
ria Moritz „Bürger helfen Bürgern“) 
viele der ehrenamtlichen Hilfean-
bieter für den Aufbau einer Tele-

Symbolfoto: pixabay_Sabine van Erp

Gegen das Alleinsein
Telefonpatenschaften in Möhnesee in Zeiten von Corona

fonpatenschaft gewinnen.
	 Interessierte können sich te-
lefonisch anmelden. Die KFD, die 
Caritas-Konferenzen und Rica 
Wegmann, Seniorenbeauftrag-
te der Gemeinde Möhnesee, ver-
mitteln anschließend den Kontakt 
weiter an die ehrenamtlichen Te-
lefonpaten. Um Datenschutz zu 

gewährleisten werden dabei stets 
nur der Name und die Telefon-
nummer weitervermittelt. Ziel soll 
sein, dass sich mit der Zeit feste Te-
lefonpatenpaarungen ausbilden. 
Die Telefonpaarungen können 
dann ganz individuell Telefonter-
mine ausmachen. Denkbar wären 
beispielsweise ein bis zweimal pro 
Woche. Worüber die beiden Ge-
sprächspartner am Telefon dann 
sprechen, liegt in ihren Händen. 
Das können tägliche Freuden und 
Sorgen oder Ängste im Zusam-
menhang mit dem Coronavirus 
ebenso sein, wie Geschichten aus 
dem Leben der Angerufenen.

Ansprechpartner: 
Rica Wegmann (Seniorenbeauf-
tragte), Tel. 02924/981162 (mitt-
wochs-freitags) 
Doris Schoppe (Caritas-Konfe-
renz), Tel. 02924/2274
Monika Grobbel (KFD). Tel . 
0160/1431446.



Marlon  &  Mary

K a t e r  M a r l o n  u n d  s e i n e 
Schwester Mary haben bis-
her draußen in einem Garten 
gelebt. Sie lassen sich (noch) 
nicht gerne anfassen und sind 
anfänglich sehr schüchtern. 
Auch in Zukunft möchten die 
beiden schwarzen Perlen ihre 
Freiheit genießen. 

Daher wären sie wunderbar für 
einen Bauernhof, Schrebergar-
ten oder Stall geeignet. Die bei-

Tiere des Monats

Tiere
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den jungen Geschwister sind 
wirklich hübsch und würden 
am liebsten gemeinsam ver-
mittelt werden. Wer also zwei 
„Draußenkatzen" sucht, sollte 
sich gerne im Tierheim So-
est melden. Natürlich könnten 
die beiden auch in einer Woh-
nung leben, aber dann defini-
tiv mit ganz viel Freigang. Für ei-
nen Haushalt mit Kleinkindern 
oder Hunden sind sie nicht  
geeignet.

Das Tierheim Soest ist derzeit  

telefonisch unter 

Telefon 0 29 21 / 152 41

oder per E-Mail unter: 

mail@tierheim-soest.de 

erreichbar.

Tiere

Wer schon länger damit lieb-
äugelt, sich ein Kätzchen oder 
einen Hundewelpen zuzule-
gen, der könnte die Krisenzeit 
dazu nutzten, das Vorhaben 
in die Tat umzusetzen. Denn: 
Tierexperten raten dazu, sich 
zu Beginn viel Zeit zu nehmen. 
Warum sich also nicht jetzt 
eine Fellnase ins Haus holen? 

Keine Angst vor Corona
Keine Angst, aktuell sind keine 
Fälle bekannt, in denen Hunde 
oder Katzen an SARS-CoV-2 er-
krankt sind. Zudem geht die Wis-
senschaft bislang davon aus, 
dass Hunde und Katzen das Vi-
rus nicht auf Menschen über-
tragen können. Auch das dafür 
zuständige Friedrich-Löffler-In-
stitut (FLI) empfiehlt derzeit kei-
ne strikte Trennung oder Qua-
rantäne von Hunden und Katzen. 
Unabhängig davon sollten alle 
Tierhalter natürlich die grund-
sätzlichen Hygieneregeln wie 
zum Beispiel gründliches Hän-
dewaschen beachten und ein-
halten. Darüber hinaus sind 
derzeit jedoch keinerlei Maß-
nahmen nötig.

Tipps zur Eingewöhnung
Die neuen tierischen Mitbe-
wohner sollen sich vom ersten 
Moment an im neuen Zuhau-
se wohlfühlen. Sorgen Sie des-
halb dafür, dass die kleine Katze 

in Ruhe ankommen kann. Zu-
erst reicht dafür ein abgeschlos-
sener Bereich von 40 bis 50 Qua-
dratmeter; eine große Wohnung 
kann Stress auslösen. Natürlich 
sollten eine eigene Katzentoi-
lette, Futter und Wassernapf be-
reitstehen. 
	 Das erste Mal von Mutter und 
Geschwistern getrennt zu sein, 
ist für einen Hundewelpen mehr 
als aufregend. Neben Liebe und 
Konsequenz sind Zeit und Ge-
duld die wichtigsten Faktoren, 
die man zur stressfreien Einge-
wöhnung eines Welpen braucht. 
Gerade berufstätige Welpenbe-
sitzer sollten sich zum Einzug 
zwei Wochen Urlaub nehmen, 
denn Welpen können am An-
fang noch nicht alleine bleiben. 
Eine ständig anwesende Be-
zugsperson ist in den ersten Ta-
gen für eine gesunde seelische 
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Vierbeiniger Familienzuwachs
Tipps für Kätzchen und Welpen zum Eingewöhnen

Entwicklung des Hundes sehr 
wichtig. Immer da zu sein, macht 
es außerdem leichter, das Tier 
zur Stubenreinheit zu erziehen. 

Gassi gehen und Spielzeug
Zum ersten Gassi gehen sollten 
Leine und Halsband bereitlie-
gen – das Halsband für den Fall 
der Fälle vielleicht mit der eige-
nen Telefonnummer versehen. 
Auch ein kuscheliges Hunde-
bett oder eine Box als Rückzugs-
ort muss sein. Beim Eingewöh-
nen hilft ein Tuch mit dem Duft 
der Geschwister aus der Wurfki-
ste. Welpen lieben es zu spielen. 
Beim Kauf von Spielzeug sollte 
man unbedingt auf Qualität ach-
ten. Billige Kunststoffartikel ent-
halten oft giftige Farben oder 
Weichmacher. Besser sind etwa 
strapazierfähige Baumwollkno-
ten oder Hartholzknochen.

Vorbereitung zu Hause
Der junge Vierbeiner – egal ob 
Kätzchen oder Welpe – passt 
am Anfang durch fast jede Lü-
cke. Deshalb Fenster und Tü-
ren geschlossen halten. Garten-
besitzer sind gut beraten, wenn 
sie jedes noch so kleine Schlupf-
loch verschließen. Bringen Sie 
außerdem alles außer Reichwei-
te, was Ihr Hund oder Ihre Katze 
zerkauen könnte. Dazu gehören 
auch elektrische Kabel. Informie-
ren Sie sich, was Ihr Züchter ak-
tuell füttert und besorgen Sie 
erst einmal dieses Futter. Stellen 
Sie erst nach und nach auf an-
dere Produkte um. Und: Schau-
en Sie auch ruhig einmal in Ih-
rem örtlichen Tierheim vorbei, 
denn hier suchen nicht nur äl-
tere Tiere, sondern auch Jung-
tiere ein neues liebevolles Zu-
hause. (dzi/akz-o)

Foto: gurinaleksandr/istock.com/GettyImages.com/Ceva Tiergesundheit GmbH/akz-o
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Bad Sassendorf Warstein

Horoskop für Mai
Widder   21.3. - 20.4.
Wenn Sie, liebe Widder, nicht zur steigenden Scheidungs-
rate beitragen wollen, sollten Sie nicht versuchen, immer 
alles unter Kontrolle halten zu wollen. Das geht nicht! Viel 
wichtiger ist, dass Sie sich dem Partner deutlich mehr öff-
nen. Nur so bleibt die Beziehung harmonisch.

Stier   21.4. - 21.5. 
Stiere erleben im Wonnemonat Mai viel Liebe und Zärt-
lichkeit. Genießen Sie die Zweisamkeit, Sie haben es ver-
dient. Auch gesundheitlich läuft es bei Ihnen. Sie fühlen 
sich fit und ausgeglichen. Weiter so!
 
Zwillinge   22.5. - 21.6.
Kompromissbereitschaft ist angesagt, liebe Zwillinge. Vor 
lauter Kreativität und Tatendrang übersehen Sie, dass nicht 
nur Ihre Meinung wichtig ist. Hören Sie sich an, was das 
Gegenüber zu sagen hat. So gibt es keine Meinungsver-
schiedenheiten. Gegen Ende des Monats folgt eine kurze 
Zeit der Frustration, aber die sollte schnell vorbeigehen.
 
Krebs   22.6. - 22.7.
Krebse sollten in diesem Monat einmal ihren Lebenswan-
del überdenken. Treten Sie ein bisschen auf die Bremse, 
sonst streikt der Körper demnächst! In der Partnerschaft 
ist Zuhören jetzt ganz wichtig, andernfalls müssen Sie den 
Sommer alleine verbringen.
 
Löwe   23.7. - 23.8.
Sie neigen dazu, Probleme zu sehen, wo keine sind. Lassen 
Sie sich von Jupiter besänftigen, so finden Sie Ihre Ruhe 
wieder. Pollenallergiker sehen einigen unangenehmen 
Wochen entgegen. Kopf hoch, die Niesattacken werden 
bald weniger.
 
Jungfrau   24.8. - 23.9.
Achtung: Frühlingsgefühle! Die Konstellation von Mars 
und Venus bringt nicht nur neuen Schwung in die Bezie-
hung, auch Singles sehen einem heißen Flirt entgegen. 
Auch ist der Wonnemonat perfekt, um Freundschaften zu 
pflegen.
 
Waage   24.9. - 23.10.
Waagen müssen jetzt ganz besonders auf sich achten. Sie 
muten sich physisch und emotional zu viel zu. Nutzen Sie 
die sonnigen Tage für ausgedehnte Spaziergänge. Reden 
Sie mit Freunden und Familie über Ihre Gefühle. So kom-
men Sie wieder ins Gleichgewicht.
 
Skorpion   24.10. - 22.11.
Zwischenmenschlich läuft es leider überhaupt nicht, be-
sonders in der Partnerschaft droht eine Krise. Mars gibt Ih-
nen zwar Energie, was allerdings zu Überreaktionen führen 
kann. Jetzt ist es besonders wichtig, sich einen Ausgleich 
zu schaffen. Joggen hilft da kurzfristig am besten.
 
Schütze   23.11. - 21.12.
Pech im Spiel, Glück in der Liebe: Das Sprichwort verfolgt 
Sie diesen Monat, liebe Schützen. Vermeiden Sie Investiti-
onen, halten Sie das Geld lieber zusammen. In der Partner-
schaft läuft alles bestens, Singles machen eine interessante 
Bekanntschaft.

Steinbock   22.12. - 20.1.
Sie sollten sich um die Gesundheit von Körper und Geist 
kümmern. Vertrauen Sie sich einem guten Freund an, 
wenn Sie etwas belastet. Um zusätzlich den Kopf frei zu 
bekommen und die Fitness nicht zu vergessen, steigen Sie 
aufs Fahrrad und reißen ein paar Kilometer ab.
 
Wassermann   21.1. - 19.2. 
Die Hochstimmung aus dem April setzt sich fort. Nutzen 
Sie das, um Freunden und Familie ein positives Beispiel 
zu sein. Weil Sie immer ein offenes Ohr für die Bedürfnisse 
Ihrer Mitmenschen haben, sind Sie im Mai sehr gefragt.

Fische   20.2. - 20.3.
Liebe Fische, bitte schalten Sie einen Gang runter, es dreht 
sich nicht immer alles nur um Sie! Mars sorgt für Energie, 
allerdings sollten Sie diese in die Beziehung zu Ihren 
Freunden investieren. Sie müssen zeigen, dass diese Ihnen 
wichtig sind, sonst verlieren Sie sie womöglich. Ein offenes 
Ohr hat selten geschadet.

Die Solidarität ist groß dieser 
Tage. So auch in Bad Sassen-
dorf, wo die Aktion „Dreiklang“ 
Einkaufspaten organisiert.  
70 Freiwillige haben sich gemel-
det. 

Viele Seniorinnen und Senioren 
bleiben wegen des Coronavirus 
freiwillig zu Hause, manche kön-
nen nicht vor die Tür und sind da-
her auf Hilfe angewiesen. Als die 
Bundesregierung den Shutdown 
beschloss, kamen die Einkaufspa-
ten ins Spiel. Seniorinnen und Se-
nioren, die nicht selbst einkaufen 
gehen können, haben sich bei der 
Gemeinde Bad Sassendorf gemel-
det. Gleichzeitig erfolgte ein Auf-
ruf an alle, die helfen möchten, sich 
als Einkaufspate zu betätigen. 70 
Freiwillige haben ihre Unterstüt-
zung angeboten. Claudia Wetter 
von der Caritas Soest hat sie und 
die Senioren anfangs zusammen-
gebracht. Organisatorisches lief zu 
Beginn über sie, mittlerweile spre-
chen sich die Beteiligten unterei-
nander selbst ab.
	 Milch, Butter, Brot oder Obst – 
wenn die Versorgung mit Grund-

Kleine Hilfe – große 
Freude
Die Bad Sassendorfer Einkaufspaten

nahrungsmitteln nicht selbststän-
dig erfolgen kann, freut man sich 
umso mehr, wenn man Hilfe be-
kommt. Und das funktioniert in 
Bad Sassendorf richtig gut. Die 
Menschen sind füreinander da. 25 
Senioren haben die Unterstützung 
der Einkaufspaten bisher in An-
spruch genommen.  „Dabei hat sich 
in 14 Fällen ergeben, dass die Eh-
renamtlichen nun auch weiterhin 
für ‚Ihren Senior/Ihre Seniorin‘ ein-
kaufen gehen“, freut sich Claudia 
Wetter. Auch findet sie es toll, dass 
die Absprachen jetzt direkt erfol-
gen. „Ich bekomme aber eine Info 
von den Ehrenamtlichen, sollte es 
zu Komplikationen kommen oder 
die Unterstützung nicht mehr er-
folgen“, so Claudia Wetter. Das sei 
aber bisher nicht der Fall gewesen.
	 Es kommen sehr positive Rück-
meldungen bei den Organisatoren 
an. Die Einkaufspaten versorgen 
die Senioren nicht bloß mit Le-
bensmitteln, sie nehmen ihnen 
auch ein ganzes Stück Einsamkeit. 
Auch, wenn man sich nur auf Ab-
stand unterhalten kann. Falls noch 
mehr Anfragen kommen, ist Bad 
Sassendorf auf jeden Fall gerüstet.

Trotz Schließung den Men-
schen die Möglichkeit eröff-
nen, Bücher auszuleihen – 
dieser Gedanke steht hinter 
einer Gemeinschafts-Aktion der 
Stadtbücherei Warstein-Bele-
cke und den Hilfsorganisatio-
nen „Warstein solidarisch“ und 
„Belecke solidarisch“. „Wir ha-
ben einen Weg gefunden, wie 
Bücher kontaktlos ausgeliehen 
und zurückgegeben werden 
können“, freut sich Angelika 
Krüger, Leiterin der Stadtbüche-
rei Warstein-Belecke.

Interessierte Nutzerinnen und 
Nutzer der Stadtbücherei bestel-
len ihre gewünschten Bücher tele-
fonisch montags, mittwochs und 
donnerstags von 9 bis 14 Uhr un-
ter Tel. 02902/2302 oder per E-
Mail an a.krueger@warstein.de. 
Welche Bücher zur Ausleihe zur 
Verfügung stehen, kann man be-
quem über den Online-Katalog 
der Stadtbücherei Warstein-Be-
lecke unter https://warstein.iopac.
de/iopac/ einsehen. „Selbstver-
ständlich berate ich auch gerne 
telefonisch, wenn kein Internet-
zugang zur Verfügung steht“, so 
Angelika Krüger. Sie stellt auch 

Die Stadtbücherei Warstein-Belecke bietet eine kontaktlose Buchausleihe 
an. Angelika Krüger stellt gerne Buchpakete zu Themenwünschen zusam-
men. Foto: Stadt Warstein

Stadtbücherei  
ermöglicht kontaktlose 
Ausleihe
Unterstützung durch „Warstein  
solidarisch“ und „Belecke solidarisch“ 

Buchpakete zu Themenwünschen 
zusammen, beispielsweise Krimis 
oder Liebesromane oder auch Kin-
derbücher für Jungen/Mädchen 
im Alter von ….
	 Den Transport der Bücherpa-
kete zu den Nutzerinnen und Nut-
zern übernehmen die Hilfsorgani-
sationen, die sich aktuell über viele 
Freiwillige freuen, die ihre Zeit für 
einen guten Zweck zur Verfü-
gung stellen wollen. „Warstein so-
lidarisch“ beliefert die Ortsteile 
Warstein, Suttrop und Hirschberg, 
„Belecke solidarisch“ das Möhne-
tal, Belecke und sogar den Rüthe-
ner Ortsteil Drewer. Wichtig: Auch 
die Bücherübergabe erfolgt kon-
taktlos. Angelika Krüger: „Die Pa-
kete werden an die Haustür ge-
liefert, und die Boten freuen sich 
über ein freundliches Winken aus 
der Ferne. Wir sind sehr froh, dass 
sich durch gemeinsames Handeln 
diese Möglichkeit ergibt, denn für 
viele Menschen ist gerade in die-
ser Zeit das Lesen eine willkom-
mene Abwechslung. Die Bücher 
können zurückgegeben werden, 
wenn die Bücherei wieder geöff-
net ist. Sie werden automatisch 
verlängert. Mahngebühren ent-
stehen nicht.“ 

Ein leeres und zumal noch un-
gepflegtes Schaufenster – dem 
muss man doch etwas entge-
gensetzen! Das hat sich auch Je-
roen Tepas, Geschäftsführer des 
Stadtmarketing Warstein e.V., 
gedacht und kurzer Hand die 
Aktion „Schaufenster der Stadt“ 
ins Leben gerufen.

Die schon länger leer stehende Im-
mobilie der Familie Menke an der 
Hauptstraße 31 ist als erstes Ob-
jekt mit Folien beklebt worden. 
Zu sehen sind das Allwetterbad 
Warstein und der Lörmecketurm 
mit entsprechenden Sprüchen 
und einem Hinweis auf die Web-
seite der Stadt. 
	 „Wir sind auf diese Aktion durch 
eine Versammlung der Initiati-
ve ‚Wir für Warstein‘ aufmerksam 
geworden und haben sofort be-
schlossen, unsere Schaufenster 
hierzu kostenfrei zur Verfügung zu 
stellen“, erläutert Familie Menke. 
„Auch ist es für uns von Vorteil, dass 
auf der Folie erwähnt wird, dass 
das Ladenlokal zu vermieten ist, 
und dass die Rufnummer vom In-
haber aufgeführt wird“.
	 „Zu meinem Amtsantritt im Juli 
letzten Jahres habe ich schon ge-
sagt: Die Stadt Warstein hat viele 
Highlights zu bieten, man muss 
diese nur entsprechend vermark-

ten. Und das machen wir jetzt 
auch“, erklärt Jeroen Tepas und 
möchte noch weitere Schaufenster 
der leerstehenden Geschäfte ent-
lang der Hauptstraße in Warstein 
mit Folien bekleben.
	 Die Aktion, die durch den Stadt-
marketing Warstein e.V. organisiert 
und finanziert wird, soll als Initiator 
für die Wiederbelebung der Leer-
stände in der Stadt sein. Die Ge-
schäfte sollen bis zur nächsten Ver-
pachtung als Schaufenster für die 
Stadt Warstein dienen.

Weitere Interessenten 
gesucht
„Eine solche Aktion wäre ein Ge-
winn für alle Seiten. Die Stadt 
könnte sichtbare Leerstände re-
duzieren und damit die Stadt at-
traktiver machen. Unsere Top-
Ausflugsziele und Attraktivitäten 
profitieren von kostenfreier Wer-
bung, und die Immobilieninhaber 
hätten bis zur nächsten Vermie-
tung ein attraktives Schaufenster“, 
so Tepas.
Wenn Immobilieneigentümer ent-
lang der Hauptstraße an der Ak-
tion „Schaufenster der Stadt“ teil-
nehmen möchten, können sie sich 
beim Stadtmarketing Warstein 
e.V. unter Tel. 02902/81-205 oder 
per E-Mail an j.tepas@warstein.de  
melden.

Schaufenster werben 
für die Stadt Warstein
Stadtmarketing Warstein e.V. haucht 
neues Leben in Leerstände

Foto: Stadt Warstein
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VerbrauchertippLesethema

„Du weißt nicht, wann es endet“
Leben in der Quarantäne: Eine Betroffene erzählt

Es sollten ein paar schöne Ur-
laubstage werden, am Ende 
musste Jana für mehrere Wo-
chen in Quarantäne.

Als Jana Anfang März mit dem 
Zug nach Österreich fährt, sind 
die ersten Infektionen mit dem 
Coronavirus in Deutschland be-
reits bekannt. Dass die Skiorte 
in Österreich der Seuchenherd 
schlechthin sind, weiß die Öffent-
lichkeit noch nicht. Die 31-Jährige 
trifft Freunde in Sölden, reist die 
nächsten Tage weiter nach Salz-
burg und Wien. Unterwegs zieht 
sie sich eine leichte Erkältung zu.
	 Mittlerweile wütet Corona 
in Italien, erste Grenzschließun-
gen erfolgen. „Da musste ich mir 
dann die Frage stellen ‚Komme 
ich überhaupt noch zurück?‘“, er-
zählt Jana im Telefoninterview. Sie 
kommt zurück und begibt sich in 
freiwillige Isolation zu Hause.

Wochenlange Quarantäne
Doch weil die Erkältung immer 
schlimmer wird und das Atmen 
schwerfällt, kontaktiert sie ihre 
Hausärztin und das Gesundheits-
amt. Ein Test auf COVID-19 wird 
angeordnet, am 19. März liegt das 
Ergebnis vor: positiv! Jana hat sich 
wahrscheinlich in Österreich an-
gesteckt, genau weiß man das na-
türlich nicht, aber der Krankheits-
verlauf deutet darauf hin. Aus der 
knappen Woche sollen insgesamt 
vier Wochen angeordnete Qua-

rantäne werden.
	 „Ich habe mich zuerst gewei-
gert, das alles ernst zu sehen. Als 
dann aber die Atemnot bei mir 
dazukam, nahm ich die Berich-
te über Corona anders wahr. Ich 
machte mir Selbstvorwürfe, dass 
ich noch durch Österreich gereist 
bin“, sagt Jana.
	 Bis auf einen Tag an dem sie 
kurz davor ist, den Notarzt zu 
rufen, verläuft COVID-19 rela-
tiv ruhig. Als sich Geruchs- und 
Geschmackssinn gänzlich verab-
schieden, kriegt Jana kurz richtig 
schlechte Laune, aber auch das 
geht vorbei.

Unerwartete Hilfe
Dass sie nicht vor die Tür darf, ist 
für die unternehmungslustige Ra-
dio-Redakteurin schlimm. Sie lebt 
allein, wie kann sie sich versorgen? 
Hier erlebt sie eine riesige Welle 
der Hilfsbereitschaft. Freunde und 
Kollegen bieten sich zum Einkau-

fen an, Nachbarn stellen Blumen 
und Kleinigkeiten zur Aufmunte-
rung vor die Tür. Die Chefin schickt 
ein Päckchen zu Ostern. „Selbst 
Bekannte, die weit weg wohnen 
und solche, mit denen ich ewig 
keinen Kontakt hatte, haben sich 
angeboten“, freut sie sich. 
	 Doch das kann die Angst nicht 
abhalten, die Jana manchmal 
überkommt. „Als ich wusste, dass 
ich in Quarantäne muss, bekam 
ich kurz Angst. Du weißt nicht, 
wann es endet, bist mit deinen 
Gedanken allein, das war eine blö-
de Phase für mich.“ Wenn man al-
lein ist, steigert man sich in man-
che Situationen so richtig hinein. 
Wer kennt das nicht?

Symptome halten an
Nach zwei Wochen geht es Jana 
aber immer noch nicht besser, 
also verlängert das Gesundheits-
amt die Quarantäne um zwei Wo-
chen. Da hilft nur Ablenkung. Für 
eine Radio-Redakteurin ist das Ar-
beiten im Homeoffice nicht ganz 
unproblematisch. So gut es geht, 
produziert Jana Beiträge, wenn 
Kater Sammy das zulässt. Ab und 
zu muss er unbedingt genau jetzt 
gestreichelt werden. Passiert das 
nicht, protestiert er lautstark.
	 Der ganze Lebensrhy th-
mus verändert sich. Jana schläft 
schlecht, kann oftmals erst spät 
nachts richtig abschalten. Sie liest 
und sieht fern. Als es ihr langsam 
besser geht, unterzieht sie ihre 
Wohnung einer Grundreinigung. 
Und sie telefoniert unheimlich 
viel. Die Trennung von ihrer Fami-
lie fällt natürlich am schwersten.

Improvisierter Arbeitsplatz in der Quarantäne: Kater Sammy 
torpedierte so manche Aufnahme mit lautem Miauen. Fotos: privat

Das Gesundheitsamt
fragt täglich Daten ab
Während unseres Telefonats ruft 
das Gesundheitsamt an. „Die ru-
fen täglich an, fragen meine Sym-
ptome ab und wollen meine Tem-
peratur wissen.“
	 Auch nach vier Wochen ist Jana 
noch nicht gänzlich beschwerde-
frei. Ihre Hausärztin bestellt einen 
Antikörper-Test, weil sie wissen 
möchte, ob ihre Patientin noch in-
fektiös ist.
	 Was wünscht sich jemand, der 
COVID-19 durchgemacht hat? 
„Dass das Virus ernster genom-
men wird“, bekräftigt die 31-Jäh-
rige. Sie selbst hatte keinen so 
schweren Verlauf, hat sich daher 
erst kaum Sorgen gemacht. „Zu-
stände wie in Italien oder Spaniern 
möchte ich hier nicht“, fügt sie hin-
zu.
	 Dass sie mit dem Corona-Stig-
ma leben muss, habe sie schon 
zu spüren bekommen. Sie musste 
natürlich auch berufliche Termine 
absagen. Aus mancher Richtung 
kam dann, sie möge doch nach 
ihrer Genesung noch einen wei-
teren Monat warten, bis man sich 
treffe. „Ich bin die, die Corona hat-
te, Menschen werden mich mei-
den“, weiß Jana. Aber das ist ihr 
dann auch egal.

In kleinen Schritten wird bun-
desweit das öffentliche Leben 
wieder gelockert. Das Tragen 
eines Mund-Nasen-Schutzes in 
Bussen und Bahnen und beim 
Einkaufen ist nun Pflicht.

„Der wichtigste Schutz besteht 
jedoch nach wie vor darin, einen 
Abstand von mindestens 1,5 Me-
tern zu anderen Menschen einzu-
halten, das Niesen und Husten in 
die Armbeuge sowie gründliches 
Händewaschen nach jeder Berüh-
rung von Flächen und Gegenstän-
den außerhalb der eigenen vier 
Wände nicht zu vergessen“, warnt 
Daniela Kreickmann von der Ver-
braucherzentrale, sich durch das 
Tragen einer Behelfsmaske in fal-
scher Sicherheit zu wiegen. Zur 
Anwendung des individuellen 
Corona-Infektionsschutzes hat sie 
folgende Hinweise:

Baumwollmasken 
nur Notbehelf
Wer bereit ist, bei allen unver-
meidlichen Gängen und Kontak-
ten einen Mund-Nasen-Schutz 
zu tragen, sollte sich jedoch kei-
ne medizinischen Filtermasken 

besorgen. Denn OP- und ande-
re Profi-Masken (FFP1- und FFP2-
Masken) werden dringend zum 
Schutz von Patienten, Ärzten und 
Pflegepersonal benötigt. Die be-
gehrte und inzwischen äußerst 
knappe Ware wird am Markt oft 
als Fake-Variante oder zu völlig 
überteuerten Preisen angeboten. 
Das Nähen und Tragen einer einfa-
chen Stoffmaske – am besten aus 
Baumwolle – ist zwar nur ein Not-
behelf, der beim Gang nach drau-
ßen jedoch helfen kann, die Ver-
breitung von Corona etwas mehr  
einzudämmen.
Wer den Mund-Nasen-Schutz 
nicht selbst näht, findet in seinem 
Umfeld viele Angebote. Viele pri-
vate Anbieter verschenken oder 
vertreiben ihn über kommuna-
le Einrichtungen, in Onlineporta-
len oder in kleinen Geschäften. 
Auch Textilhersteller haben ihre 
Produktion zum Teil auf Stoffmas-
ken umgestellt.  Achten Sie im In-
ternet aber unbedingt auf die Se-
riosität des Anbieters. Schauen 
Sie in die Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und ins Impressum 
und kaufen Sie keine überteuer-
ten Masken.

Tragen von Behelfsmasken jetzt Pflicht
Was beim Corona-Infektionsschutz zu beachten ist
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Mund-Nasen-Schutz 
„Marke Eigenbau“
Wer zu einem selbst genähten 
Mund-Nasen-Schutz (MNS) aus 
Stoff greift, sollte darauf ach-
ten, dass er aus mehreren Lagen 
bestehen – am besten indem 
eine Schicht in Falten gelegt 
wird. Nur ein an den Rändern 
enganliegender, mehrschichti-
ger Schutz, der Mund und Nase 
bedeckt, fängt die Tröpfchen 
auf. Außerdem trägt der Mund-
schutz dazu bei, das unwillkür-
liche Anfassen von Mund und 
Nase zu unterbinden. Als Ma-
terial eignet sich am besten 
Baumwolle, weil dieses Materi-
al luftdurchlässig ist. 

Richtige Desinfektion
Es gibt verschiedene Möglich-
keiten, die Masken zu desinfizie-
ren. Eine Möglichkeit ist, sie für 
30 Sekunden in die Mikrowel-
le zu packen. Achtung: Masken 
mit Metallbügel gehören dort 
aber nicht hinein, denn dann 
fangen sie Feuer. Stattdessen 
können Sie den MNS mit Bü-
gel je nach Material im Ofen für 
30 Minuten bei 80 Grad Celsi-

us backen, um das Coronavirus 
abzutöten. Falls Ihre Maske aus 
robustem Stoff ist, können Sie 
diese auch in der Waschmaschi-
ne bei mindestens 60 Grad wa-
schen, sie einige Zeit mit dem 
Bügeleisen bearbeiten oder in 
einem Topf mit heißem Wasser 
abkochen.

Hygiene beachten ist 
weiterhin erste Pflicht
Wer vom Einkaufen oder Spa-
ziergang nach Hause kommt 
und dabei in Kontakt mit unzäh-
ligen Oberflächen gekommen 
ist, muss unbedingt weiter-
hin zuerst seine Hände gründ-
lich mit Seife waschen. Erst 
anschließend sollte man den 
Mundschutz abnehmen und 
ihn so aufhängen, dass er nichts 
berührt und gut trocknen kann. 
Die Maske sollte auf keinen Fall 
mit ungewaschenen Händen an 
der Innenseite, sondern am bes-
ten nur an den Bändern berührt 
werden. Hände danach noch-
mal gründlich waschen! 
Weitere Infos auch online unter 
www.verbraucherzentrale.nrw/
corona.
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Aus- und WeiterbildungSenioren

Als Sport- und Bewegungskraft steht 
der/dem staatlich geprüften Gymnas-
tiklehrerin/lehrer eine Fülle von Tätig-
keitsfeldern offen. Der berufliche Weg 
kann nach der 3-jährigen Vollzeitausbil-
dung in den Freizeitbereich (Vereine, 
Studios) führen, in die Tourismusbranche 
(z. B. Sportanimation in den Ferienclubs 
oder auf Freizeitschiffen), in die medi-
zinisch-therapeutische Arbeit ( Prä-
ventionsangebote, Rehakliniken usw.), 
oder in den Bildungsbereich (Kinder-
tageseinrichtungen, Volkshochschulen, 
Erwachsenenbildung, auch wieder für 
Sekundarstufe 1 in den Schuldienst). 

Sportlich und gesundheitsorientiert in die berufliche Zukunft

Dortmunder Berufskolleg
für Sport und Gymnastik

Hier können die Gymnastiklehrer ihre 
Kenntnisse und Fähigkeiten in unter-
schiedlichster Weise-mit Personal-Trai-
ning oder in Gruppen arbeitend-ein-
bringen.
So wird auch mit dem Einsatz von Musik 
Freude an der wiederentdeckten Bewe-
gung vermittelt, aber auch Bewusstheit 
für den eigenen Körper geweckt sowie 
auch Bewusstsein für die eigene Gesund-
heit.
Mit der gleichzeitig mit dem Berufsab-
schluss erworbenen allgemeinen Fach-
hochschulreife steht auch der Weg in die 
unterschiedlichsten Studiengänge offen.

Berufsausbildung

Gymnastiklehrerin/lehrer
zur/zum staatlich geprüften

• Bewegungsausbildung
• Prävention/Rehabilitation
• Aerobic, Fitness, Sport/Spiel

• Tanz/Musik
• Sportmedizin
• Sporttherapie

gleichzeitig allgemeine Fachhochschulreife
Voraussetzung: FOS-Reife, Dauer der Ausbildung 3 Jahre

Ausbildungsbeginn: 01.08.2020 / Unterrichtsbeginn: 12.08.2020

Victor-Toyka-Str. 6 ∙ 44139 Dortmund ∙ Tel. 02 31/13 42 79 
 Fax 02 31/13 42 66 ∙ www.gymdo.de ∙ info@gymdo.de

Unterrichtsschwerpunkte u. a.
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Schon in der Antike war Beton 
bekannt und selbst über 2.000 
Jahre später ist das langlebige 
Baumaterial allgegenwärtig. 
Ob bei großen Bauvorhaben, 
bei der Gestaltung von Parks 
und Grünflächen oder in Form 
von Betonsteinen und -mö-
beln für den privaten Garten: 
Der Werkstoff lässt sich viel-
fältig und im Einklang mit der 
Natur nutzen. Entsprechend 
abwechslungsreich ist es, das 
Arbeiten mit Beton zum Beruf 
zu machen. 

Fachkräfte sind in der Bran-
che heiß begehrt. Auszubil-
dende, die einen erfolgreichen 
Abschluss vorweisen können, 
verfügen somit über sehr gute 
Berufs- und Karriereaussichten. 
Zu den beliebten Ausbildungs-
berufen gehören Betonfertig-
teilbauer und Verfahrensmecha-
niker.

Gärten und 
öffentliche Flächen 
naturnah verschönern
Das Arbeiten mit Beton erfor-
dert eine große Bandbreite an 
Fähigkeiten. Kreativität etwa 
beim Entwerfen neuer Sitzmö-
bel für Parks oder private Gärten 
ist ebenso gefragt wie jede Men-
ge Köpfchen in Form von tech-
nischem und mathematischem 
Fachwissen. Und schließlich ist 
beim Hantieren mit Betonteilen 
immer wieder auch pure Kör-
perkraft notwendig. In der drei-
jährigen Ausbildung zum Be-
tonfertigbauer bringen Azubis 
alle diese Talente zusammen. Sie 
lernen den Weg von den Roh-
stoffen bis zum fertigen Pro-
dukt kennen. Sie werden Exper-
ten dafür, Betonteile individuell 
nach Kundenwunsch zu entwer-
fen und zu verwirklichen. Auch 
das Anfertigen der Holzscha-
lung dafür will gelernt sein. Das 
Ergebnis ihrer Kreativität ermög-
licht naturnahe Gestaltungen 
– auf der Terrasse im Privatgar-
ten ebenso wie im öffentlichen 
Raum.

Voraussetzungen
Wer Interesse an dieser Ausbil-
dung hat, sollte mindestens ei-
nen Hauptschulabschluss mit-
bringen. Außerdem sind eine 
gute Allgemeinbildung, techni-
sches Verständnis, handwerkli-
ches Geschick sowie räumliches 
Vorstellungsvermögen wichtig. 
Wer dann noch aufgeschlossen 
gegenüber Innovationen ist, Lust 
auf Fort- und Weiterbildungen 
hat sowie gerne selbstständig, 
aber auch im Team arbeitet, der 
ist gut gerüstet für eine Ausbil-
dung zum Betonfertigteilbauer.

Von der Idee bis zum 
individuellen Produkt
Verfahrensmechaniker wieder-
um sind Experten, wenn es um 
die Anlagensteuerung, Indust-
riemechanik und Elektrotechnik 
geht. Sie erlernen das eigenver-
antwortliche Arbeiten an kom-
plexen computergesteuerten 
Produktionsanlagen. Ihre Aufga-
be ist es, Produktionspläne in die 
Tat umzusetzen, sodass die Ma-
schine Beton in der benötigten 
Farbe und Körnung mischt und 
die gewünschten Produkte her-
stellt. So entstehen beispielswei-
se Betonsteine in unterschied-
lichsten Größen, Farben und 
Designs, die später Wege, Terras-
sen oder Einfahrten verschönern. 

Die eigene Karriere aufbauen
Im Betonhandwerk sind Kopf, Körper und Kreativität gefragt

	 Auch hier sind mindestens 
ein Hauptschulabschluss sowie 
die gleichen Voraussetzungen 
wie beim Betonfertigbauer ge-
fragt. Da es jedoch im Beruf des 
Verfahrensmechanikers nicht in 
erster Linie auf körperliche Kraft 
ankommt, sondern Sorgfalt und 
Genauigkeit gefragt sind, ist der 
Beruf grundsätzlich auch gut für 
Frauen geeignet.
	 Unter www.berufsausbil-
dung-beton.de gibt es noch 

mehr Informationen zu den ver-
schiedenen Ausbildungsberufen. 
Mit dem erfolgreichen Abschluss 
ist das Lernen auch in dieser 
Branche längst nicht zu Ende. 
Wer möchte, kann sich in der In-
dustrie und im Betonhandwerk 
fortbilden. Von weitergehen-
den Qualifizierungen über den 
Meistertitel in der Betonstein-
industrie bis zum anschließen-
den Studium ist vieles möglich.  
(dzi/djd)

Wer sich mit dem Gedanken 
trägt, in ein Pflegeheim zu zie-
hen, den plagen bereits viele 
Gebrechen, sodass der Alltag 
in den eigenen vier Wänden 
kaum noch zu stemmen ist. 
Neben einem Komplett-Um-
zug gibt es aber noch weite-
re Möglichkeiten der Unter-
bringung!

So können Pflegebedürftige, die 
ansonsten von Angehörigen zu 
Hause betreut werden, im Falle 
der Verhinderungspflege tem-
porär in ein Heim ziehen, wenn 
der pflegende Angehörige zum 
Beispiel erkrankt, eine Auszeit 
benötigt oder Urlaub macht. 
Wer nach einem Krankenhaus-
aufenthalt weiter stationär ver-
sorgt werden muss, kann bis zu 
56 Tage im Jahr zur Kurzzeit-
pflege in einem Pflegeheim un-

tergebracht werden, bis man 
wieder fit genug für die eigene 
Wohnung ist. Tipp: Die Kurzzeit-
pflege ermöglicht es Ihnen, das 
Heim schon einmal kennenzu-
lernen – für den Fall, dass in ab-
sehbarer Zeit die häusliche Pfle-
ge nicht mehr zu stemmen ist. 

Teilstationäre Unterbringung
Neben der vollstationären Pfle-
ge gibt es auch teilstationäre An-
gebote: Tages- und Nachtpfle-
ge. Die Nachtpflege ermöglicht 
es zum Beispiel den pflegenden 
Angehörigen, den benötigten 
Schlaf zu bekommen. Die Ta-
gespflege entlastet Angehörige, 
die arbeiten gehen müssen, und 
bietet darüber hinaus den Pfle-
gebedürftigen angenehme Ab-
wechslung. Denn: Je nachdem, 
was man noch selbst alles kann, 
bieten die Einrichtungen neben 

Pflegeheime
Was sie bieten, wie Sie Ihren Favoriten finden

den pflegerischen Leistungen 
täglich vielfältige Aktivitäten 
an, sodass niemandem langwei-
lig wird – vom gemeinsamen 
Vorbereiten des Essens bis hin 
zum geselligen Spielenachmit-
tag. Ein Fahrservice stellt sicher, 
dass die Tagesgäste sicher von A 
nach B kommen.

Vollstationär wohnen
Manche Gebrechen im Alter 
sind so schwerwiegend, dass 
ein Verbleib in vertrauter Um-
gebung zu Hause leider trotz 
Pflegedienst und Co. nicht mehr 
möglich ist. In diesem Fall bleibt 
nur der vollständige Umzug in 
ein Pflegeheim. Die Angebote 
der Tagespflege stehen natür-
lich auch den dauerhaften Be-

wohnern zur Verfügung, sodass 
man nicht dazu verdonnert ist, 
den ganzen Tag allein in seinem 
Zimmer zu verbringen. Gesel-
lige Bingo-Runden, der Besuch 
einer Kindergartengruppe, Aus-
flüge: Die Pflegeheime versü-
ßen den Bewohnern den Alltag, 
wo es nur geht, und sorgen da-
für, dass man alle nötigen pfle-
gerischen Leistungen bekommt, 
die man braucht. Bevor Sie ein 
Heim aussuchen, sollten Sie es 
sich bei einem Vor-Ort-Termin 
genau ansehen, sich über alle 
gebotenen Leistungen informie-
ren und wenn möglich einmal 
probewohnen. Das Bauchgefühl 
ist hierbei entscheidend: Fühlen 
Sie sich gut aufgehoben, sind Sie 
an der richtigen Adresse! (hs)
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Stellenmarkt / Kleinanzeigen

Die Angst vor dem Coronavi-
rus greift auf der ganzen Welt 
um sich. Das Problem hat viele 
Facetten, hier sind Antworten 
auf einige arbeitsrechtlichen  
Fragen:

Was sagt das Arbeitsrecht?
„Grundsätzlich gilt: Die Angst vor 
einer möglichen Ansteckung ist 
kein Grund, vom Arbeitsplatz fern 
zu bleiben“, erklärt Rechtsanwalt 
Frank Preidel. Entweder man sei 
gesund, dann müsse man sei-
ne Arbeit erfüllen. Oder man sei 
krank, dann würden die allgemei-
nen Vorschriften im Krankheitsfall 
gelten. Personen, die sich krank-
melden, haben grundsätzlich ei-
nen Rechtsanspruch auf Lohn-
fortzahlung für sechs Wochen. 
Spätestens nach drei Tagen muss 
dem Arbeitgeber ein Attest vor-
liegen. Dabei muss dieser nicht 
über die genaue Erkrankung in-
formiert werden. „Allerdings muss 
man eine Corona-Erkrankung un-

verzüglich dem Gesundheitsamt 
melden, das dann Maßnahmen 
gegen eine weitere Ausbreitung 
einleitet. Dazu zählt auch, dass 
der Arbeitgeber informiert wird, 
um die übrige Belegschaft zu 
schützen“, so Preidel.

Was gilt bei einer Quarantäne?
Ob Personen im Krankenhaus 
oder zu Hause isoliert werden, 
entscheidet das Gesundheitsamt. 
„Betroffene müssen einer solchen 
Anweisung Folge leisten. Ansons-
ten kann die Anordnung auch 
gerichtlich vollstreckt werden“, 
betont Frank Preidel. Gesunde 

Personen, die sich in Quarantäne 
befinden und ihre Arbeitsmittel 
dabeihaben, sind dazu verpflich-
tet, der Arbeit nachzukommen. 
Erkrankte Personen in Quarantä-
ne erhalten wie in jedem anderen 
Krankheitsfall eine Lohnfortzah-
lung und nach einer sechswöchi-
gen Erkrankung Krankengeld.

Welche Rechte und Pflichten
hat der Arbeitgeber?
Arbeitgeber müssen Erkran-
kungsrisiken im Betrieb mög-
lichst minimieren – indem sie 
etwa Desinfektionsmittel bereit-
stellen. „Zudem dürfen Arbeit-
geber Hygienemaßnahmen für 
die Belegschaft wie das Tragen 
von Atemschutzmasken anord-
nen“, so Preidel. Sollte das Ge-
sundheitsamt anordnen, einen 
Betrieb vorübergehend zu schlie-
ßen, können Arbeitnehmer einen 
Anspruch auf Lohnfortzahlung 
geltend machen.

Was gilt bei Homeoffice 
und Kinderbetreuung?
Ob ein Mitarbeiter im Homeof-

fice arbeiten darf, hängt vom Ar-
beitsvertrag und den konkre-
ten Betriebsvereinbarungen ab. 
„Wenn Schulen und Kindergär-
ten geschlossen werden, dürfen 
Eltern im Notfall für die Kinder-
betreuung zu Hause bleiben und 
bekommen weiterhin ihr Gehalt 
ausgezahlt, wenn sie keine an-
dere Betreuungsmöglichkeit ha-
ben“, so Preidel. In solch einem 
Fall sollte man aber möglichst 
eine gemeinsame Lösung mit 
dem Arbeitgeber finden.

Muss ich Urlaub nehmen, wenn
mein Betrieb aufgrund von 
Corona schließt?
Wird ein Betrieb aufgrund von 
Corona geschlossen, kann ein Ar-
beitgeber nicht einfach anord-
nen, dass alle Mitarbeiter ihren 
Jahresurlaub nehmen müssen. 
Ihr Urlaubsanspruch bleibt also 
in der Regel unberührt, wenn der 
Betrieb geschlossen wird. Denn 
grundsätzlich gilt: Der Urlaub ei-
nes Mitarbeiters soll für die Er-
holung genutzt werden und als 
selbst gewählte Auszeit von An-
strengung und Stress im Job die-
nen. Entsprechend muss – falls ir-
gendwie möglich – Rücksicht auf 
die Urlaubswünsche des Arbeits-
nehmers genommen werden.

Kann der Arbeitgeber Über-
stunden anordnen, weil Mitar-
beiter erkrankt ausfallen?
Überstunden sind zunächst nur 
dann zu erbringen, wenn diese 
vertraglich geregelt sind. Unab-
hängig davon kann ein Arbeitge-
ber aber auch Überstunden an-
ordnen, um drohenden Schaden 
vom Betrieb abzuwenden und er-
hebliche Konsequenzen für das 
Unternehmen zu vermeiden. Dies 
kann also auch durch krankheits-
bedingte Personalausfälle auf-
grund der Coronakrise begrün-
det sein. (dzi/djd) 

Foto: djd/Roland-Rechtsschutz-Versicherungs-AG/shintartanya/stockadobe.com

Darf ich aus Angst zu Hause bleiben?
Coronavirus: Antworten auf arbeitsrechtliche Fragen

Wir suchen einen erfahrenen 
Metallbau-Facharbeiter für die Ferti-
gung mit guten CNC-Kenntnissen für 
die Bedienung eines Bearbeitungs-

zentrums und einer Doppelgehrungs-
säge. Außerdem suchen wir einen 
erf. Monteur für die Montage von 

Fenster-Tür-und Fassadenelementen, 
idealerweise im System SCHÜCO. 

Beide Stellenbewerber sollten zwi-
schen 30 und 50 Jahre alt sein.

Metallbau Maroldt GmbH , Hamm, 
Tel. 02381 – 23925,

info@metallbau-maroldt.de



Rogner Variodach
Terrassendachprofi GmbH
Köttersweg 21
59494 Soest  • 0 29 21 / 6 22 22

www.rogner-variodach.de

- Anzeige -

© halloSOEST - F. K. W. Verlag


